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Halle, Sonntag den 4. December
zwei Beilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Frankfurt a. M., d. 1. Decbr. (Dir. Meldung d. „Dresdner

Journ.“) Jn der heutigen Bundestagsſitzung wurde ein öſterreichiſch
preußiſcher Antrag eingebracht (ſ. unſer geſtr. Blatt). Oeſterreich nimmt
Bezug auf ſeine vorgeſtrige Erklärung. Preußen tritt derſelben im
Allgemeinen bei und erklärt ſich bereit, über die Erbfolge mit den Prä
tendenten zu verhandeln, ſobald die Herzogthümer geräumt ſeien. Han
nover erklärt ſich bereit, nach Artikel 13 der Exekutions Ordnung ſeine
Truppen zürückzuziehen und ſeinen Commiſſar abzurufen. Sachſen
präciſtrt ſeinen bundesgemäßen Standpunkt dahin, daß von ihm ein
Gleiches erfolgen werde ſobald ein dahin zielender Bundesbeſchlußz
vorliege. Präſidium beantragt Abſtimmung über den heutigen öſterrei

chiſch preußiſchen Antrag in kürzeſter Friſt und wird infolge deſſen die
Abſtiwmung auf nächſten Montag feſtgeſetzt.

Hamburg, d. 1. December. Wie die „Eiſenbahnzeitung“ ver
nimmt, iſt von der Hannoverſchen Regierung angeordnet worden daß
ſämmtliche disponible Eiſenbahnwaggons der Hannoverſchen Eiſenbahn
bis zum 6. nach Harburg geſchafft werden ſollen.

Hamburg, d. 2. December. (Tel.) Die hier eingetroffene
„Flensburger Norddeutſche Zeitung“ bringt ein Circular der Civilkom
miſſäre vom 29. v. Mts. an ſämmtliche ſchleswigſche Beamten. Daſ
ſelbe ſagt ſeinem Hauptinhalte nach: Einzelne ſtädtiſche Beamte haben
ſich in Folge erhaltener Aufforderung und aus Holſtein gegebenen Bei
ſpiels daran betheiligt, aus Anlaß des Friedensſchluſſes den Erbprin
zen von Auguſtenburg in Kiel unter Ueberreichung einer Adreſſe als
Landesherrn zu begrüßen. Da die Verwaltung Schleswigs auch nach
dem Friedensſchluſſe durch die alliirten Mächte ſo geführt werden ſoll,
daß der Erbfolgefrage dadurch in keiner Weiſe präjudicirt wird, ſo
müſſen die Kommiſſare von allen Beamten des Herzogthums Schles
wig nach wie vor die Enthaltung von der Theilnahme an politiſchen
Dewmonſtrationen überhaupt und insbeſondere an ſolchen, welche der
Erbfolgefrage präjudiciren, als unerläßliche Bedingung des Zuſammen
wirkens fordern.

Die Erklärung welche der preußiſche Bundestagsgeſandte in
der Bundestagsſitzung vom December abgegeben, lautet folgender
maßen „Unker Bezugnahme auf die von dem kaiſerl. königl. öſterrei
chiſchen Herrn PräſidialGeſandten abgegebenen Erklärungen iſt der
Geſandte beauftragt, in Ergänzung derſelben Namens ſeiner Allerhöch
ſten Regierung noch hinzuzufügen, daß auch die königl. preutziſche Re
gierung mit Befriedigung durch den Abſchluß des Friedens die Mög
lichkeit gegeben ſindet, durch Verhandlung der beiden Mächte unterein
ander und mit den Prätendenten die deſinitive Löſung der ſtreitigen
Fragen herbeizuführen, aber ablehnen muß, der desfals eingeleiteten
Verhandlung Folge zu geben, ſo lange nicht der ihres Erachtens unbe
rechtigten Fortdauer des Exekutionsverfahrens ein Ziel geſetzt iſt. Um
dieſes zu bewirken, hat die kgl. Regierung die beiden Noten welche
ſich der Geſandte beehrt, hoher Bundesverſammlung hiermit vorzule
gen bei den kgl. Regierungen von Sachſen und Hannover übergeben
laſſen. Die kgl. hannov. Regierung hat in bewährter bundesfreundli
cher Geſinnung ſich zur Ausführung der in Art. XllI. der Exekutions-
Ordnung vorgeſchriebenen Maßnahmen bereit erklärt die kgl. ſächſiſche
Regierung dagegen iſt hierauf nicht eingegangen. Unter dieſen Umſtän

Dieſe gehen dahin, daß auf Grund des Art. 3 des Friedensvertrages über
eine den Bundesrechten und den Bundesintereſſen entſprechende Löſung Verhandlungen
mit Preußen ſtattfänden, von denen es ein günſtiges Ergebniß hoffe.

Anm. d. „„R. A. Zig.“
Welche wir hoffentlich bald zu veröffentlichen in Stande ſein werden.

Anm. d. N. A. Ztg.

den hat die königl. Regierung den gemeinſchaftlichen Antrag mit der
kaiſ. öſterr. Regierung geſtellt, um der hohen Bundesverſammlung Ge
legenheit zur Verhütung der Verwickelungen zu geben, welche aus der
fortgeſetzten Nichterfüllung der Ausführung des Art. III. der Exeku
tionsordnung ſich ergeben könnten und erſucht um ſchleunigſte Erledi
dung dieſes Antrages.“

Aus Frankfurt a! M wird der „Nat.Ztg.“ vom 1. Oecember
gemeldet: „Der Bundestag hielt heute ſeine gewöhnliche Wochen
ſitzung. Jn derſelben wurde ein gemeinſchaftlicher Antrag von Oeſter
reich und Preußen wegen Beendigung des Executionsverfahrens
und Zurückziehung der hannöverſch ſachſiſchen Truppen eingebracht.
Preußen gab dabei eine beſondere Erklärung ab, worin es ſeinen bis
herigen Standpunkt vollſtändig wahrte und ſeine an Hannover und
Sachſen gerichteten Depeſchen mittheilte, aus denen hervorging, daß
beiden genannten Regierungen keine Friſt geſtellt worden iſt Jn der
Erklärung heißt es dann weiter Preußen ſehe mit Befriedigung durch
den Friedensſchluß die Möglichkeit gegeben durch Verhandlungen der
beiden Mächte unter einander und mit den Prätendenten die definitive
Löſung der ſtreitigen Fragen herbeizuführen es müſſe aber ablehnen,
auf Verhandlungen einzugehen bevor nicht das Executionsverfahren
eingeſtellt ſei. Hannover habe ſich zur Ausführung des Artikels 13
der Executionsordnung bereit erklärt, nicht aber Sachſen. Unter die
ſen Umſtänden habe Preußen mit Oeſterreich den gemeinſamen Antrag
geſtellt, um der Bundesverſammlung Gelegenheit zu geben weitere
Streitigkeiten zu verhüten. Die Verſammlung beſchloß, über dieſen
Antrag ſchon in der nächſten Sitzung (die wahrſcheinlich ſchon in den
nächſten Tagen, jedenfalls vor Donnerstag abgehalten wird) abzuſtim
men. Hannover ſcheint unter dieſen Umſtänden die Anzeige in Be
treff der Abberufung ſeiner Truppen, welche ſchon heute eingebracht
werden ſollte, wieder zurückgezogen zu haben.

Der eigentliche Verlauf iſt der, daß Oeſterreich ſich längere Zeit
weigerte, in Frankfurt a. M. einen gemeinſamen Antrag mit Preußen
einzubringen, welcher die einfache Aufhebung der Bundesexecution aus
ſpräche: vielmehr ging man in Wien auf eine Vereinbarung aus welche
dem Bundestage einen weiteren Antheil an der Beſetzung und Ver
waltung Holſteins ſichern ſollte. Preußen ging nun einſeitig vor, ver
langte von Oeſterreich ein paſſives Verhalten in der Executionsfrage,
und hielt ſich nur an die betheiligten Regierungen von Sachſen und
Hannover. Zwangsmaßregeln wurden nicht in Depeſchen angedroht,
ſonſt aber wurde wohl in mündlichen Beſprechungen kein Hehl in Be
treff der getroffenen militäriſchen Dispoſitionen gemacht. Sachſen
wandte ſich nun, um die Form zu retten, an den Bundestag, und in
der gleichen Abſicht hat ſich jetzt Oeſterreich zu dem gemeinſamen An
trage in Frankfurt a. M. verſtanden, den es früher verweigert hat.
Der eigentliche Druck iſt nach Allem auf das Wiener Kabinet geübt
worden, wenn auch auf dem Umwege über Dresden. Hätte Preußen
ſofort die Zuſtimmung Oeſterreichs erlangen können, ſo würde es wahr
ſcheinlich nicht das geringſte Bedenken getragen haben, die Sache durch
einen Bundesbeſchluß zu erledigen, während es jetzt ſchon den Schein
eines Zugeſtändniſſes in Anſpruch nimmt, wenn es zugiebt, daß der
Bundestag ſich überhaupt mit der Angelegenheit befaßt. Dabei hat
es ausdrücklich ſich vorbehalten, auf den früher eingeſchlagenen Weg
zurückzukommen, wenn der Beſchluß nicht im Sinne des preußiſch
öſterreichiſchen Antrages ausfallen ſollte. Daß nach Ablauf einer kur
zen Anſtandspauſe ſich in Frankfurt nun Alles korrekt abwickeln wird,
unterliegt natürlich nicht dem geringſten Zweifel.

Dem Vernehmen nach beabſichtigen Bayern und Sachſen bei der
Bundes Verſammlung nunmehr die Zulaſſung des von dem Erbprin

zen von Auguſtenburg für Holſtein und Lauenburg beglaubigten Be



vollmächtigten zu beantragen. Schon in einer demnächſt ſtattfin
denden Bundestagsſitzung iſt, nach einer telegraphiſchen Depeſche des
„H. E.“ ein Antrag der Mittelſtaaten auf Zulaſſung eines Bevoll.
mächtigten des Erbprinzen von Auguſtenburg, behufs Einſetzung eines
Auſträgal Gerichtes, zu gewärtigen, und ſoll Oeſterreichs Zuſtimmung
zu dieſem Antrage gewonnen ſein.

Die „H. N.“ bringen ein Telegramm aus Eckernförde, wo
nach der dortige Bürgermeiſter Spethmann, welcher am Sonntag mit
einer Deputation der Eckernförder Stadtcollegien beim Herzog geweſen,
durch den Telegraphen nach Flensburg befohlen worden. (Ein gleicher
Befehl iſt den Bürgermeiſtern Seidel in Schleswig und Stuhr in Hu
ſum zugegangen, in Folge deſſen die drei Herren ſich hier eingefunden
hatten.

Hamburg, d. 2. December. Mit S Extrazügen wurden geſtern
öſterreichiſche Truppen von hier weiter nach Berlin befördert, nämlich
um 1 Uhr früh ein Theil der Sanitäts-Compagnie ſammt Beſpannung
und Fuhrwerk, um Uhr früh der übrige Theil der Sanitäts
Compagnie und eine Genie-Compagnie um 62 und 8 Uhr 50 Minu
ten Morgens jedes Mal die Hälfte des Corps-Munitionsparkes, um
21, Uhr Nachmittags der Regimentsſtab und eine Escadron des Fürſt
LiechtenſteinHuſarenRegiments, um 51/, Uhr der Diviſionsſtab und
eine Escadron, um 7 Uhr eine Escadron und um 10 Uhr 40 Mi
nuten Dipiſtonsſtab und 1 Escadron deſſelben Regiments. Jn 6 Ex
trazügen folgen heute die übrigen auf hieſigem Landgebiet einquartier
ten öſterreichiſchen Truppen und zwar von denſelben um 5 Uhr
Nachmittags und 7 Uhr 20 Minuten und 10 Uhr 40 Minuten die
Windiſchgrätz Oragoner. Die geſtern angekündigten preußiſchen
Truppenabtheilungen und Militär Behörden ſind im Laufe der Nacht
in Altona angekommen. Außerdem gegen 500 Mann permittirte Oe
ſterreicher vom Regiment Ramming und Jäger, ſo wie 43 preußiſche
Kranke. Zu geſtern Abend war ein öſterreichiſches Feldlazareth ange
ſagt, welchem heute 2 Bataillone vom preußiſchen Garderegiment Kö
nigin Eliſabeth folgen werden. Das 3. Bataillon dieſes Regiments
iſt bereits ſeit einigen Tagen in Altona einquartiert.

BVerlin, d. 2. Decbr.
Dem Oberjäger Broweleit vom oſtpreußiſchen Jägerbataillon Nr. 1
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Der „Staats-Anz.“ ſchreibt: Durch den am 30. v. M. erfolgten
Tod des Wirklichen Geheimen Raths, Präſidenten der preußiſchen
Hauptbank, v. Lamprecht, hat der Staat einen herben Verluſt er
lütten. Der mit vorzüglichen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens
ausgeſtattete Beamte war faſt 28 Jahre lang der unermüdlich thätige

und umſichtige Leiter dieſes umfangreichen und weithin einwirkenden Jn
ſtituts. Das Andenken an ihn wird ein geſegnetes bleiben.

Das Kriegsminiſterium hat in einem Cirkularerlaſſe an die bethei
ligten Provinzialbehörden den Wunſch ausgeſprochen, über die Geld
unterſtützungen, Bekleidungsgegenſtände, Lazarethbedürfniſſe u. ſ. w.,
welche aus den einzelnen Provinzen für die mobilen Truppen in Schles
wig als patriotiſche Gaben unmittelbar abgeſandt worden ſind, eine
nach Kreiſen und Regierungsbezirken geordnete Ueberſicht zu erhalten.

Vorgeſtern Abend verſchied plötzlich an einem Schlagfluß der Dr.
phil. Graf G. v. Schaffgotſch, der bei den letzten Wahlen in dem
Stadtbezirke, in welchem er wohnte, zum Stadtverordneten gewählt
worden war, die Wahl aber abgelehnt hatte. Naturwiſſenſchaften wa
ren von jher ſein Lieblingsſtudium. Seine phyſikaliſchen Forſchungen
ſind ſo bedeutend, daß ihm vor mehreren Jahren die hieſige philoſo
phiſche Fakultät den Ehren Doktortitel verlieh. Er war ein durchaus
freiſinniger und edel denkender Mann. Zahlreiche Freunde beklagen
ſeinen Hingang.

Wie die „Spen. 3.“ meldet, werden dem Gerichtsaſſeſſor a. D.
Lothar Bucher bei ſeiner jetzigen Anſtellung im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten ſeine früheren Dienſtjahre angerechnet.

Die Verkündigung des Richterſpruches in dem Polen prozeß, in
welchem die Vertheidigungs Jnſtanz noch mehrere Sitzungen ausfüllen
dürfte, wird muthmaßlich nicht mehr im Laufe dieſes Jahres erfolgen
können. Der Staatsgerichtshof ſoll, wie man vernimmt für die Be
rathung, welche der Urtelsfindung vorhergehen muß, einen Zeitraum
von wenigſtens vierzehn Tagen für unumganglich halten und einen Zeit
raum von wenigſtens gleicher Dauer für die Aufſtellung und Fixirung
der Entſcheidungsgründe.

Nach der „Oſtſee-Zeitung““ wären Unterhandlungen zwiſchen Preu
ßen, Rußland und Oeſterreich eröffnet, bei denen es ſich um ein defi
nitives Arrangement der polniſchen Frage handelt, das den „Revo-
lutionsheerd im Königreich Polen dauernd ſchließen und die betheiligten
Mächte der Nothwendigkeit überheben ſoll, alle Augenblicke die empfind
lichſten Opfer an Menſchen und Geld zur Unterdrückung der vom pol
niſchen Adel angezettelten Revolution zu bringen.

Wie die „Kreuzzeitung““ durch ein Wiener Telegramm erfährt,
handelt es ſich bei der Anweſenheit des Fürſten von Hohenzollern
Sigmaringen am öſterreichiſchen Hofe nicht bloß um das fürſtliche
Familien Fideikommiß in Böhmen, ſondern namentlich um die Ver
lobungeder Tochter des Fürſten, Prinzeß Marie (geb. 17.
November 1845) mit dem König Ludwig I. von Baiern geb.
25. Auguſt 1845).

Von der Corvette „Gazelle!“ ſind, wie das „D. O.“ meldet,
Briefe aus St. Helena eingetroffen. Das Schiff hat die Jnſel am
24. Oct. verlaſſen und wollte demnächſt einen ſpar. Hafen anlaufen.

Das Ober Tribunal hat in Betreff des H. 35 des Preßge
ſetzes vom 12. Mai 1851 und in Konſequenz ſeiner Jnterpretation
dieſes Paragraphen eine neue Entſcheidung von Wichtigkeit ergehen
laſſen. Es war nämlich in der bekannten Entſcheidung vom 22. Fe

Se. Majeſtät der König haben geruht:

bruar 1864 die Frage offen gelaſſen, wie ſich der Verleger einer kau
tionspflichtigen Zeitſchrift zu verhalten habe, wenn er bei ſeiner erſten
gerichtlichen Vernehmung den Verfaſſer oder Herausgeber eines inkri-
minirten Artikels nachweiſen ſoll, welcher aus einer anderen inlän
diſchen Zeitſchrift abgedruckt worden iſt? Dieſe Frage iſt
nunmehr in der Sitzung des Obertribungls, Senats für Strafſachen,
vom 12. October d. J., endgültig entſchieden worden und zwar iſt es
wiederum der frühere „Königsberger Telegraph welcher zu dieſer
Entſcheidung Anlaß gegeben hat. Jn Nr. 60 dieſes Blattes vom 20.
Juli 1862 befand ſich ein mit Angabe der Quelle aus dem „Neuen
Elbinger Anzeiger“ abgedruckter Artikel, um deſſentwillen gegen den
verantwortlichen Redacteur Dr. Minden auf Strafe erkannt worden
iſt. Ebenſo wurde der Verleger Longrien durch Erkenntniß des oſt
preußiſchen Tribunals aus dem F. 35 verurtheilt. Die von demſelben
hiergegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde iſt von dem Ober Tribunal
zurückgewieſen worden und hat daſſelbe in ſeinen Erkenntnißgründen
ausgeſprochen „Es war Sache des Angeklagten, wenn er ſich damit
ſchützen wollte, daß der inkriminirte Artikel aus einer anderen inlän
diſchen Zeitſchrift wörtlich abgedruckt worden ſei, dieſes bei ſeiner erſten
gerichtlichen Vernehmung nicht nur ausdrücklich zu erwähnen, ſondern
auch durch Vorlegung eines Exemplars des betreffenden Blattes nach
zuweiſen, um dadurch dem Richter nöthigenfalls ein Zurückgehen auf
dieſes Blatt zu ermöglichen. Hierin ändert es auch nichts, daß ſich
der vorliegende inkriminirte Artikel des „Königsberger Telegraphen
ſelbſt als aus dem „N. Elbinger Anzeiger“ entnommen angekündigt,
weil dieſe Ankündigung für ſich allein einen Beweis dieſer Thatſache
noch nicht liefert.“ Dieſe Entſcheidung, meint die „K. H. 8.“, muß
zur nothwendigen Folge haben, daß die bisherige Praxis, nach welcher
die Verleger ohne Angabe des Gegenſtandes, über welchen ſie ver
nommen werden ſollen, vor den Unterſuchungsrichter citirt werden, ge
ändert werde, damit dieſelben im Stande ſind, ſich vorher zu infor
miren und den betreffenden Originalartikel beſchaffen zu können. Ebenſo
wird es nothwendig ſein, daß auf dem Redaktionsburegu ſämmtliche
anderen Blättern entnommenen Artikel in originali ſechs Monate (d. h.
bis zur Verjährung) reſervirt werden.

Die „Bonner Zig.“ ſagt: „Was die Nachricht der „D. A. A.“
anbetrifft, daß gegen die Vertreter derjenigen Burſchenſchaften,
welche dem Eiſenacher Burſchenbunde beigetreten ſind, auf allen preu
ßiſchen Univerſitäten polizeiliche Unterſuchung verhängt worden ſei, ſo
ſteht ſich die „Bonner Zeitung“ in der Lage, verſichern zu können, daß
die Bonner Burſchenſchaft „Franconia“ welche auch am Eiſenacher
Burſchentage Theil genommen, von einer ſolchen Maßregel nichts weiß.
Eine derartige Unterſuchung würde übrigens ſehr leicht zu führen ſein
da ſowohl die Protokolle als die Statuten des Burſchenbundes gedruckt
vorliegen.“

Aus Baiern, d. 28. Novbr. Ueber die Schließung der theo
logiſchen Lehranſtalt in Speyer wird dem ultramontanen „Mainz.
Abendbl.“ folgendes Nähere mitgertheilt: „Am 26. November, Abends
um halb ſieben und um halb acht Uhr, fand ſich der königliche Polizei
Commiſſar im Klerikalfſemingar ein Und erklärte dem Vorſtande deſſel
ben, die theologiſche Lehranſtalt ſei geſchloſſen, und wenn bis den 28.
die Zöglinge nicht entlaſſen wären, ſo würde polizeiliche Ausweiſung
derſelben erfolgen. Heute um halb neun Uhr des Morgens erſchien

derſelbe abermals, und da der Vorſtand eben Vorleſung hielt, ſo erkun
digte er ſich bei dem Pförtner, ob die Zöglinge bereits entlaſſen ſeien,
worauf ihm erwidert wurde, für drei derſelben ſeien die Koffer ſchon
gepackt. Sofort fragte er, wie dieſelben heißen, und entfernte ſich hier
auf mit der Erklärung daß er am Nachmittag wieder kommen werde.
Dieſe Mühe iſt ihm jedoch erſpart worden, indem man ihm die ſchrift
liche Mittheilung machte, die Zöglinge hätten auf das polizeiliche Ein
ſchreiten hin die Anſtalt bereits verlaſſen. Dieſelben, ſechs an der Zahl,
ſind zunächſt in ihre Heimathsorte abgereiſt und werden ſich von da
nach Würzburg begeben um dort ihre in Speyer kaum angefangenen
theologiſchen Studien fortzuſetzen.“ Natürlich ermangeln die klerikalen
Blätter nicht, ein Wehgeſchrei über den Zuſtand der ecclesia presss
in Baiern anzuſtimmen. Indeſſen dürfte gerade dieſer Fall, wo das
Recht der Regierung, die Staatshoheit zu wahren, zu augenfällig vor
Jedermanns Augen lag, wenig geeignet ſein, ſolchen Klagen zur Folie
zu dienen. Mit Recht bemerkt in dieſer Beziehung ein den Konflikt
ausführlich behandelnder Artikel der „Augsb. Allg. Ztg. „„Wenn
man mit der vaieriſchen Staatsregierung nicht mehr auskommen kann,
von der bekannt iſt, daß ſie den Forderungen des heiligen Stuhls im
mer in freundlichſter Weiſe entgegenkam, dann muß es doch mit dem
geſtellten Begehren nicht ganz richtig ſein und es müſſen Beſtrebun
gen zu Tage liegen, die man von Seiten des Staats nach dem ge
rroffenen Uebereinkommen, nicht zu billigen vermag. Mit Recht wird
deshalb nicht nur der gebildete Katholik, ſondern jeder vernünftig den
kende und vorurtheilsfrei prüfende Mann in einem andern Motiv als
dem vorgebrachten die tiefer liegenden Gründe des beſtehenden Zerwürf
niſſes ſuchen müſſen.“ Daß übrigens die Regierung höchſt ungern zu
der letzten Konſequenz ihres Verhaltens geſchritten iſt und wahrſchein
lich nachträglich doch noch irgend einen Compromiß herbeizuführen ver
ſuchen wird iſt nicht zu bezweifeln Jmmerhin ſcheint es uns von
einiger Wichtigkeit, daß der erſte Verſuch der klerikalen Partei unter
den Auſpicien der neuen Regierung ihr Reich weiter wie bisher aus
zudehnen, nicht von glücklichem Erfolg begleitet geweſen iſt.

Baden. Die officiöſe „Karlsruher Zeitung“ vom 29. Novbr.
enthält eine Rechtfertigung der Regierung gegenüber der Entlaſſung des
Dr. Eckardt in ſeiner Stellung als Hofbibliothekar. Der Kern dieſer
Rechtfertigung liegt in folgenden Sätzen:

„Gewiß iſt, daß in dem Augenblicke, als Herr Prof. Eckardt als Parteiführer mit
einem eignen Prögramm auftrat, die großherzogliche Regierung ſich erinnern mußte, wie die

freie
die g
ſie, i
ſie a
Mit
genu
noch

Be
nach

bar
iſt
heut

grun
linke
land
heral
mit
drin
kaue

Eng
ber
daß
mexi

nen.
ein
tik

iſt b
Eng
wir
tima
Sag
das
ſchen

ſpäte
Dad
mack

und
Oeſſ
ſein
Oef
ßiſe
verl

das
es
ten
Ju
zien
alle
pré
eine

und
dieſ
exat

vde
wie
ſie

wen
zu
die
ſtär
art
nig
ben

Pro
gen
jede
wir
„Ec
ver
nich

gier
dide

derſ

ten
verſ
daß
die

dida

Ma
gew
im



9

Verantwortung für die politiſche Leitung des Landes auf ihr allein ruhe und wie es
mit ihren Verpflichtungen unvereinbar geweſen ſetn würde, wenn eine ſo weit ange

legte von ihr mißbilligte politiſche Thätigkeit von einer Stellung aus ferner geübt
werden wollte welche zwar außerhalb der Regierung ſtand aber doch von der Dul
dung der Perſon auf die Genehmhaltung ihrer Boctrin an höchſter Stelle einen, wenn
auch falſchen Rückſchluß zuließ. Die großherzogliche Regierung war durch dies Auf
treten des Herrn Prof. Eckardt in die Lage verſetzt, von demſelben entweder Schwei
gen und Uwterlaſſen ſeiner, wie wir nicht bezweifeln wollen, von ernſter Ueberzeugung
getragenen Thätigkeit zu fordern oder die Unmöglichkeit einer fernern Belaſſung in
ſeinem bisherigen Verhältniſſe zu ihrer Geltung kommen zu laſſen Die großherzog
liche Regierung folgte ihren Principien. Sie verlangte nicht das Opfer von Ueber
zeugungen. Sie gewährt auch da die Freiheit wo ſte mißbilligt. Damit aber war
zugleich entſchiedem, daß ſie mit dem Rathe nicht zurückhalten dürfte Herrn Eckardt
auch der außern Rückſichten zu entbinden, deren innere Nothwendigkeit er nicht beach
tet hatte. Der Votzug, in gewiſſe zarte Stellungen berufen zu ſein legt eine Ent

ſagung auf die zwar nicht ausdrücklich gefordert werden wird deren Unterlaſſen aber
das fernere Verbleiben in einer ſolchen Stellung ſtets ausſchließen muß. Jn einem
freien Gemeinweſen- gewinnt die politiſche Sitte eine um ſo geheiligtere Bedeutung
die großherzogliche Regierung wird für deren Beachtung immer einſtehen, und während
ſie, ihrem Programm entſprechend den Meinungen freien Spielraum läßt wird man
ſie auf allen Punkten wo politiſcher Tact bethätigt werden muß, unerbittlich finden.
Mit der politiſchen Doctrin des Herrn Eckardt hat ſein füngſtes Geſchick ſomit wenig
genug zu ſchaffen. Sie mag er auf dem Markte ſeil bieten ſo lange er für dieſelbe
noch Käufer findet.“

Heſterreich. Die telegraphiſch bereits erwähnte Stelle des Abg.
Berger bei Eröffnung der Adreßdebatte im Abgestdnetenhauſe lautet
nach Wiener Blättern wie folgt

Betrachten wir die Stelbhung Oeſterreichs zu ſeinen großen Nach
varn. Wenn ich mich militäriſch aus drücken ſoll, obwohl ich kein Stratege bin, ſo
iſt Oeſterreich in der rechten Flanke bedroht von ſeinem preußiſchen Alliirten mit ſeinen
heute unverkennbaren Annexionsgelüſten ſeinen Sonderbeſtrebungen und im Hinter
grunde mit dem freundlichen Geſchenke des franzöſiſchen Handelsvertrages. In der
linken Flanke ſteht Jtalien mit der September Convention vor der Fronte Deutſch
land das in ſeinen Hoffnungen und Erwartungen und darum in ſeinen Sympäthien
herabgeſt immte Deutſchland, das auf Preußen mit Mißtrauen auf Oeſterreich nicht
mit Vertrauen blickt; hinter der Fronte lauert Rußland mit ſeinen nach Weſten vor
dringenden aſiatiſchen Tendenzen über welche mich ſelbſt der letzte Artikel der Mos
kauer officiellen Zeitung kaum beruhigt hat. Und wie ſtehen wir zu Frankreich und
England Das im däniſchen Kriege ignorirte Frankreich antwortete mit der Septem
ber Convention und hat damit zugleich ſeinen Dank. an Oeſterreich dafür abgeſtattet,
daß ein öſterreichiſcher Prinz es war, der ihm die Möglichkeit verſchaffte, ſich ſeiner
mexicaniſchen Verlegenheit zu entledigen und in Europa wieder freie Hand zu gewin
nen. England war von jeher wohl mehr ein moraliſcher als ein phyſiſcher, aber ſtets
ein für Oeſterreich ſehr wünſchenswerther Freund. Daß es durch die Vormachtspoli
tik und durch den Vormachtskrieg noch bedeutender abgekühlt wurde als zuvor das
iſt begreiflich, und in der für uns hrennendſten Frage, in der italieniſchen, ſtellte ſich
England von jeher auf die Seite unſrer Gegner. Das iſt unſte Lage, und was haben
wir gethan, um ſie zu beſſern In der polniſchen Frage haben wir plötzlich das Ul
timatum der ſechs Punkte verlaſſen und mit Rußland zur Unterdrückung der polniſchen
Sache gemeinſchaftliche Sache gemacht: und nachdem in der deutſchen Frage heute
das Reformproject hinausgegeben wuade, und Oeſterreich ſich an die Spitze der deut
ſchen, von Preußen desavouirten Einheits bewegungen ſtellte, marſchiren wenige Monate
ſpäter die beiden Vormächte abſeits des Bundes gegen den Bund in den Protokollkrieg.
Dadurch hat man die Bedrohniſſe der heiligen Allianz heraufbeſchworen. Dieſem
machtloſen Schatten gegenüber ſteht die Macht der Weſtmächte, Frankreich England
und Jtalien geeinigt, und wenn die Tage der Gefahr kommen, dann darf
Oeſterreich ſich glücklich preiſen, wenn es Preußen nicht auf Seite
ſeiner Gegner ſieht. Aus dieſer Situation ergiebt ſich ein doppeltes Reſultat
Oeſterreich hat nur einen wahren Bundesgenoſſen, das nichtpreu
ßiſche Deutſchland. Dieſes darf man in ſeinen Sympathien und Intereſſen nicht
verletzen, wenn irgend eine Allignz beſtehen ſoll, die einen Werth hat.

Frankreich.
Paris, d. 30. Novbr. Das heutige Decret im „Moniteur“,

das die bisher üblichen Programme für die Examen des Baccalaureats
ès lettres und es sciences (mit den in Deutſchland üblichen Abiturien
ten Examen zu vergleichen) abſchafft, hat unter der Pariſer ſtudirenden
Jugend großes Auſſehen gemacht. Der „Moniteur“, der dieſelbe ſonſt
ziemlich gleichgültig läßt befand. ſich heute Morgen in den Händen
aller Gymnaſiaſten oder derer, die ſich in den ſogenannten „EKeoles
préparatoires“ auf dieſe Examen vorbereiten. Jn den letzteren herrſchte
eine wahre Beſtürzung Dort ſtudirte man nämlich bis jetzt einfach
und gemächlich nach den Programmen, die für jedes Studienjahr für
dieſe Examen ausgeſchrieben waren. Da nun aber fortan über alles
examinirt werden ſoll, was in den zwei oberſten Klaſſen der Lyceen
oder Gymnaſien vorgekommen iſt, ſo befinden ſich die Lehrer ſowohl
wie die Schüler in der gräßlichſten Verlegenheit, ſintemal und alldieweil
ße „nicht mehr wiſſen, was ſie ſtudiren“, d. h. für die Examen aus
wendig lernen ſollen. Die Maßregel des Miniſters iſt jedenfalls nur
zu loben, denn dadurch werden die Schüler gezwüngen, ordentliche Stu
dien zu machen, und ſich nicht mehr darauf zu beſchränken, die Gegen
ſtände, welche das Programm vorſchreibt, nach gut chineſiſcher Studien
art papageimäßig auswendig zu lernen. Schlimm werden dabei dieje
nigen wegkommen, welche ſich, ohne ernſtliche Studien gemacht zu ha
ben und ihre Zahl iſt nicht gering darauf beſchränkten, nach den
Programmen zu lernen. Es war zwar oft ſchwierig, die Beſtimmun
gen derſelben zu erfüllen aber es wird geiſtloſen Gedächtnißmenſchen
jedenfalls noch ſchwieriger fallen, durch ein Examen darzuthun, daß ſie
wirklich in eine Wiſſenſchaft eingedrungen ſind. Den ſogenannten
„Reoles préparatoires“ wird durch dieſe Maßregel ein harter Schlag
verſetzt; ſie werden wohl ganz eingehen müſſen, was freilich durchaus
nicht zu bedauern ſein dürfte.
Die Nachwahl in Rochefort beſchäftigt nicht wenig die Re

gierung, ſeitdem es aueg macht iſt, daß Hr. Dufaure daſelbſt als Can
didat der Oppoſition auftritt, denn man möchte das Häuflein des Wi
derſtandes in der Kammer nicht durch einen Redner von der vernich
tenden“ Schätfe, von der unerbittlichen Schärfe des Herrn Dufaure
verſtärken. Der Kaiſer ſelbſt ſoll den Marineminiſter erſucht haben,
daß er ſich in den Hafenort (Rochefort) begebe, um mit ſeinem Einfluß
die Candidatur des Hen. Oufaure zu b kämpfen. Als Regierungkcan
didat ſoll Contreadmmral Lugesl aufgeſtellt werden welcher ehemals
Marinepräfect von Rochefort war und daſelbſt aus jener Zeit einer
gewiſſen Popularität genießt. Seit einigen Jahren iſt dieſer Seeoffizier
in den Ruheſtand verſetzt.

h

u

r

und eine andere Zuſammenſetzung der Stände eingetreten

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 2. Oecor. In der auf heute Mittag anberaumten

außerordentlichen geheimen Sitzung der Ständeverſammlung iſt dem
Vernehmen nach die Antwort des Kurfürſten auf die letzte Adreſſe der
Stände (ſ. unſ. geſtr. 2 Bejl.) mitgetheilt worden. Den Ständen
ſoll in ſehr ungnädiger Weiſe bedeutet worden ſein, daß ſie aus den
ihrer Stellung und Wirkſamkeit gezogenen Schranken hexausgetreten.
Soweir die Zuſagen des Junipatents nicht erfüllt ſeien liege die Schuld
nicht an der Regierung, ſondern an den Ständen. Ein Abſchlug der
Verfaſſungswirren und eine wirkſame Fürſorge für die materiellen Jn
tereſſen des Landes ſeien erſt möglich, wenn eine andere Wahlordnung

Die Mini
ſter hätten das volle Vertrauen des Kurfürſten und von den Ständen
werde erwartet, daß ſie ſich künftig ſolcher Schritte enthielten, die mit
der landesherrlichen Autorität unvereinbar ſeien. Das Vorhandenſein
der in der Adreſſe berührten Mißſtände ſoll in der Antwort mit keinem
Worte beſtritten worden ſein. Die Stände werden in öffentlicher
Sitzung über dieſe Eröffnungen Beſchluß faſſen.

Wien d. 2. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne
tenhauſes wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt. Der Berichterſtatter Dr.
Giskra und der Abgeordnete Schindler kritiſiren die auswärtige
Politik. Zu deren Vertheidigung ergreift darauf der Miniſter des Aus
wärtigen Graf Mensdorff-Pouitlly das Wort: Oeſterreich habe
durch ſeine Politik einen großen Krieg, der faſt unvermeidlich geſchie
nen vermieden und den däniſchen Feldzug zum Heile Deutſchlands
beendet. Oeſterreich habe es ſich zur Aufgabe gemacht, dieſe deutſche
Angelegenheit ihrem ganzen Ernſte gemäß auf eine Weiſe zu löſen, die
dem Rechte genüge und womöglich die für Deutſchland wie für den
Frieden ſo nothwendige Verbindung mit Preußen erhalte. Ruhe und
Verſöhnlichkeit aber auch Feſtigkeit ſei das Programm des Kabinets.
Daß Oeſterreich die Jnitiative zur Annäherung an Jtalien ergreife, das
den jetzigen territorialen Beſtand Oeſterreichs als eine Agreſſion be
zeichne das werde Niemand verlangen. Oeſterreich werde den Frieden
erhalten aber ebenſo ſeinen Feinden entſchloſſen entgegentreten; es
rechne dabei auf die volle Unterſtützung des Hauſes wie der ganzen
öſterreichiſchen Nation. Dieſe Rede wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen. Der Kriegsminiſter Ritter v. Frank erklärte Oeſterreich
werde gern entwaffnen, nur möchten die anderen Staaten damit an
fangen. Profeſſor Brin z richtet die Frage an das Miniſterium, was
Oeſterreich zur Sicherung des Erbfolgerechts in den Herzogthümern zu
thun gedenke? Kuranda ſpricht gegen die Allianz mit Preußen, das
Oeſterreich aus dem Zolloerbande hinausdränge, während die Heere
beider Stagten gemeinſam fechten. Das Reſultat des däniſchen Krie
ges ſei, daß alle Vortheile auf Preußens, alle Nachtheile auf Oeſter
reichs Seite ſeien. Deſterreich müſſe heute eine Allianz Preußens mit
Frankreich fürchten. Dr. Mühlfeldt ſagt: Oeſterreichs Aufgabe ſei
die Kräftigung des Deutſchen Bundes, Oeſterreich habe ihn aber ge
ſchwächt. Graf Mensdorff erklärt, der Stand der Verhandlungen
geſtatte ihm für jetzt nicht nähere Aufſchlüſſe, auch namentlich nicht auf
die Frage des Dr. Brinz zu ertheilen. Dem Vorwurfe, daß Oeſter
reich ſich aus bloßer Liebhaberei an dem Kriege gegen Dänemark be
theiligt habe, müſſe er entſchieden entgegentreten. Schließlich werden
die Sätze der Adreſſe, welche die auswärtige Politik betreffen, dem
Ausſchußentwurfe gemäß angenommen.

Paris d. 2. December Die France“ theilt mit, daß der
Geſandte der nordamerikaniſchen Freiſtaaten am franzöſiſchen Hofe,
Dayton, geſtorben iſt. Nach der „Patrie“ hat die Beſſerung in
dem Krankheitszuſtande Mocquard's keinen Beſtand gehabt der
ſelbe flößt jetzt vielmehr lebhafte Beſorgniſſe ein.

London, d. 2. Decbr. Es ſind Nachrichten aus Melbourne
vom 26. October und aus Shanghai vom 25. October eingetroffen.
Auf NeuSeeland ſind 200 gefangene Maoris entwiſcht und ſchüren
den Aufſtand von Neuem. Nach den Berichten aus Japan iſt der
Handel in Jeddo wiederum in lebhaftem Gange, da die Daimios ſich
dazu verſtanden haben, daſelbſt wieder zu reſidiren. Der Fürſt von
Nagato ſoll ſich geweigert haben, die neuerdings ſtipulirte Entſchädigung
an die alliirten Mächte zu zahlen.

Vermiſchtes.
Berlin. Das „N. Allg. Volksbl.“ berichtet: Daß im Kriege

mitunter die merkwürdigſten Verwundungen vorkommen, iſt bekannt.
Jn der hieſigen Klinik erſchien vor einigen Tagen einer der tapfern
Düppelſtürmer, welcher behauptete, noch eine Kugel im Kopfe
ſitzen zu haben. Eine Reizbarkeit des einen Auges ließ ihn dies ver
muthen. Der Mann hatte ein glattes, rundes Geſicht ohne jegliche
Narbe, man konnte ſich daher mit ſeiner Vermuthung nicht einver
ſtanden erklären. Gar bald bemerkte er aber und beſtätigte dies durch
eine vernarbte Wunde hinter dem DOhre, daß ihm dort eine Kugel in
den Kopf geſchoſſen ſei, die ihren Weg unter dem Schädelknochen ent
lang bis in die gegenüber liegende Backenknochenhöhle genommen und
dort noch feſt ſäße. Nach einer durch den Generalarzt Langenbeck durch
das Naſenloch vorgenommenen Sondirung ward auch wirklich eine
Kugel entdeckt, und zwar dadurch, daß ſich an der Sonde ein kleines
Elfenbeinkügelchen befand, das durch eine Reibung an der Bleikugel
einen dunklen Strich zeigte. Die Däniſchen Kugeln ſind indeſſen ſo
groß, daß das Hindurchdringen durch das Naſenloch nicht möglich war.
Der Patient wurde deshalb chloroformirt und darauf neben der Naſe
ein Einſchnitt gemacht, durch welchen nun die Kugel ganz bequem aus
der Backenknochenhöhle herausgenommen ward, alſo nach ſieben Mo
naten erſt das Tageslicht wieder erblickte. Die Kugel war platt ge
drückt und wenig oxydirt. Nachdem die kleine Schnittwunde zugenäht
worden, konnte der Patient ohne Gefahr entlaſſen werden.



Bekanntmachungen.

Jahre viele neue und ſchmackhafte Cristhaumcoonfecte, Desserts
Die feinen CRinesischen Whee's 18636r Erndte, in ganz vorzüglichen Sorten, ſind angekommen

woruuter beſonders ſehr fein ſchmeckende Souchong's und PecCO'S.
Gleichzeltig iſt mein Lager von Tssischen Confect- und Fruucht-Schiüsseln.,

eihnachts- Ausstellang
meiner Chocolacden- ne Conditoreis Waaren Fabrikat

ind Chocoladen-Pesserts,

ſowie Jamesischen Thecebrettern, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, aufs Reichhaltigſte aſſortirt.
Meaklee a/S. den 3, December 1864.

große
Hermann Wittig

Steinſtraße Nr. G.
e

d. Bendheims Kleider Magazin. e r
Jn Folge bedeutender Partie Einkäufe verkaufe die eleganteſten Wanter- Kleidungs

Fücken zu außergewöhnlichen billigen Preiſen
S Winter Ueberzieher von ſchwerem Doppel- Stoff v. 9 Thlr.
do. von feinen Ratiné v. 10 v. Düſſel od. Buckskin S

S Größtes Lager von Havelocks v. T. 15 Thlr.
Joppen v. S. Steppröcke A Schlafröcke v. 8z Schwere Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins v. J.
Knaben Havelocks, Joppen und Ueber ieher.

ehe Weihnachtsliteratur!

Claſſiker, Iugendſchriften, Hilderbücher etc. etc.
S Zu anfiqqnuarisehen Vreisen.

Durch Uebernahme grösserer Partien und ganzer Rest-Auflagen, bin ich im Stande
wirklich gute saubere Jugendsohriften,

die ich in Collectionen von 1 bis 10 zu menstelle, zu und unter
des Laden preises abzugeben.

Ansftehts- und Auswahlesendungen Kann ich nicht mwachen, dagegen ge-
währe ich den gezahlten vollen Betrag baar zufück, wenn das von mir Gekaufte
den gehegten Erwartungen nicht entsprechen sollts und spätestens 8 Tage vor Weih-
machten frameo an mich zurückgeliefert ist, genehmige selbst nach Weihnachten
hoch den Umtausch gegen beliebige andere Werke meives antiquarischen Lagers, von
dem Kataloge gratis und franco zu Djensten stehen, und beschaffe etwa vicht Vor-
räthiges awtiquaris ch in kürzester PFrist.

Briefe und Gelder erbitte ich mir Kostenfrei.
Hermann Tausch,

Antiquariats Verlagsbuchhandlung in Halle a/S.

Uene Geſellſchaſts-Spiele.
Düppfer Ssturinspiel. Gez. u. lith. von Reich, dem Verfertiger der

Vogelperspectüven von Däppel und Fridericia. Eleg. color. in Carton.
De Erstürmung der Büppler Schamzen. Ein Gesellschafts-
D

beachten ſtr. Nr. 1.
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spiel mit Würfeln. 15e wahrsagende TIeben dige Spiümme. Maghvetjsches Unter-

haltaogs- Spiel 1 V 15Merinaunn Warseh in Halle a, L.

Oelg em.Wüirkliche Oelgemälde, gemalt von Püässeldorfer Küastlern, vicht zu
verwechseln mit Oelfarbendruckbildern, habe ich in verschiedenen Grössen, zum
Preise von

1 bis 60 Mriedrichsdor
zur Ansicht und Auswahl in meinem Geschäftslokal grosse Steinstrasse 63 aufge-
stellt. Ich erlaube inir besonders auf mehrere ganz vorzüglich ausgeführte Landschaf-
ten und auf zwei grosse Copien der

ümm Besütze Sr. Majestät des Königs befindlichen Bilder
Huss von Lessing, Originalgrösse,
P An Wwan derer von Antonie Volkmar, Originalgrösse,

welche sich nur zur Decoration für ganz grosse Zimmer oder für einen Saal eignen,
aufmerksam zu machen.

Sämmtliche Bilder sind gut gerahmt und übernehme ich gern deren sorgfältigste
8 Verpackung bei Versandt nach Ausserhalb.

S
Hermann Warrs h Antiquariatsbuchhandlung in Halle a/S.

e

Schwungkessel n Britannia well Silberpliat-
türt, dergl. in Weusflber wuncdl Vlessing mit er
Zzeluslampe, sowie Caſffees und Whqeeservices
n neuesten Wagons un grösster Auswalnl en
pfiehlt zu sollen Preisen

re Harfüßerßraße Ar.

h

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Rittergut
in der goldenen Aue, mit ca. 250 M. M. Areal,
herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchafts gebäu
den c. 2c., ſoll mit 10,000 Anzahlung ſo
fort übergeben werden. Näheres unter G. B.
4 4 poste restante Hal Ie.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Ort als Zimmermeiſter niedergelaſ
ſen habe, und bitte bei allen in mein Fach grei
fenden Arbeiten um geneigte Berückſtchtigung.

Löbejün, dem 1. Hecember 1864.

Bunfüus risoh,
Zimmermeiſter.

C Wegen Mangel an Raum!
iſt eine neue amerikaniſche Nähmaſchine billig
abzulaſſen bei Gebr. Gundermann,

95. Leipzigerſtraße 95.

v A vRheiniſche Wallnüſſe
ſind in großen und kleinen Poſten zu haben in
der Niederlage im Schwarzen Bär.“

Friedrich Bertram.
„Prima-Solaröl à Quart 6

Weißes Solaröl extra ff. à Quart 2
Steinöl ff. à Quart 8

empfiehlt A. Herrog.
Königsſtraße Nr. 12 im Zten Stock iſt eine

freundlich meublirte Stube mit Schlafkabinet ſo
gleich zu vermiethen.

„Zur guten Quelle.“
Heute Sonnabend Schweinsknöchelchen

mit Meerrettig und echten Magde-
burger Sauerkohl.
Rocco's Etablissement.

Sonntag den 4. December
Rachmittags- u. Abendconcert,

Anfang 3 u. 7 Uhr. Entree 22
O. Hoffmann.

Im Saale der Weintraube.
Sonntag den 4. December 3 Uhr Nachm.

VII. Trio-Concert,
1) Franz Schubert Nocturne.
2) de Beriot: Militair-Concert f. Violin.

3) v. Beethoven: Adagio con Varia
Op. 34.

4) Chopin Trauermarſch. Paganini:
Carneval.

5) Mozart: Quartett Ks dur für Piano,
Violine, Viola u. Violoncello.

E. Apel.
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag letzte Probe zu der am Don
nerstag ſtatifisdenden Sofree.

—[[S-

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Roſalie Nockſtroh,

Adolph Heym.
Verlohte.

Zörbig. Leipzig

S iſt eröffunek und bietet in dieſen
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Berliner Börſe vom 2. December.
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Die Börſe war heute matt in Folge der niedrigen auswärtigen Notirungen und verſchiedener Gerüchte, welche

im Ganzen drückten öſterreichiſche Creditactien wurden ſtark und weichend gehandelt Nordbahn waren nicht unbelebt preußiſche Fonds waren im Ganzen feſt.
die öſterreichiſchen Papiere und in Folge deſſen die Börſe

Warktberichte.
Getreidepreiſe

wach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt.

am 3. December 1864
Weizen 14 27 6 bis 2
Roggen et 16 3 e Le 17 6Gerſte Se 9 S eHafer 26 3 27 2 6Heu pr. Centner I
Langſtroh pr. Schock a 1200 e. 7

Halle, den 8. December 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle, den 3. December.
(Privatbericht.)

Von Getreide haben wir eine der Jahreszeit entſpre
chende Zufuhr gehabt, die aber auch einen fernern mäßi
gen Druck der Preiſe mit ſich brachte, dazu fand dannaber auch gute Kaufluſt ſatt. Zu einem lebhaften Ver

kehr nach Äuswärts liegt für Getreide nur ſchwache Hoff
nung vor, hiefiges Conſumo bleibt am mehrſten Käufer
Weizen 47— 49 pr. 17028., Roggen 37 38 pr.
168 Gerſte 28 29 4 pr. 1406. nach Qualité be

Hafer à 22 pr. 100 zu machen. Oel
napp offerirt, 125, zu machen. Delſaaten ge

fragt, aber ſelten zugeführt. Rapps 90 Dotter 68

auf letztwöchentlichen Preis, für Kartoffel iſt 13
127 bezahlt, Rüben loco 127 gehandelt,
der Umſatz bleibt beſchränkt.

Magdeburg den 2. December.
Weizen 48 44 Gerſtepro Scheffel 84 b pro Scheffel 70 W

37 Hafer 24 23pro Scheffel 84 pro Scheffel 50 W
Kartoffelſpiritus 8000 e loco ohne Faß,

13

(Nach Wispeln.)

Roggen

Nordhauſen den 2. December.

Weizen 1 20 bis 2Roggen e 2 1 18Gerſte 2 10fo 22 27Hafer
Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 2. December.

Br
35 35 bez. u. G.,

beides à 160 h gern zu laſſen. Spiritus erhielt ſich bez.

Gerſte große u. kleine 27-33 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20 —23 Lieferung pr. Dec. 20
e bez. Frühj. 219 bez. u. Br. Mat Juni 22
bez., Juni Juli 23 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 43——80
Rüböl loco 117 bez. 12 Br. Dec. u. Dec.

Jan. 115 bez. u. G. e Br. Jan.Febr. 12 bez. u. Br. G. April Mai 12
bez. u. Br., Mai/ Juni 127 bez. u. Br.

5

geinsl loco 122,
Spiritus loco ohne Faß 125 bez. Derx. u.

Dec. Jan. 12 bez. u. Br. G. Jan. Febr.
127 bez. U. Br. G. Febr. März 13

bez. Br. u. G., März April 13 bez.
Avril Mat 13 bez. u. Br. G. Mai Juni
13, bez. Br. u. G. Juni Juli 14 bez.Br. u. G. Juli Aug. 148 ez.Weizen zu herabgeſetzten Preiſen Mehreres gehandelt.

Roggen fand heute gar keine Beachtung und obgleich die
Offerten hierin nur unbedeutend, ſo beſteht bei der ſchwa
chen Verſandtfrage dafür nur äußerſt geringer Begehr. Auf
Termine fand heute zu den notirten Preiſen ein belebtes
Geſchäft ſtatt beſonders wurde zu den etwas niedrigeren
Preiſen pr. Frühjahr viel gehandelt, dem große Verkaufs
luſt durch vorhandene Limiten in Deckung gegenüberſtand.
Jm Uebrigen war die Haltung matt und nur gegen Schluß
zeigte fich wieder einige Kaufluſt, gekünd. 1000 Etr. Hafer
loco fortdauernd angeboten. Termine ſchwach behauptet,



gekünd. 3600 Cinr. Rüböl war heute in Folge beſſerer
Aufnahme der angekündigten Partieen, als man ſolche
für dieſelben erwartet hatte, nicht nur in feſter Haltung,
ſondern Preiſe zogen durch vermebrte Deckungs u. Spe
kulationsankäufe ca. e pr. Etrn. an gekünd. 1500
Ctnr. Für Spiritus konnten ſich auch heute die geſtrigen
Preiſe vollends behaupten und iſt die Haltung als feſte zu
bezeichnen da Abgeber zurückhaltender geworden und Kauf
luſt ins Uebergewicht gelangte, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 2 Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 122 G. S Br. Weizen weißer 62—-73
gelber 61 68 Roggen 38 41 Gerſte 31
36 Hafer 24—28

Stettin d. 2. Decbr. Weizen 47--65, Dec. 52
G. Frühf. 54 G. Br. Mai Juni 55 Br. U.
G. Roggen 32 —34 Dec. 327 Frübj. 34
Mai Juni 35 bez. Rübbdl II Br. 1187, G.
Dec. 1122 Br. G. Avril Mai 127 bez. U. Br.
Spiritus 125 Dec. 12 Frühj. 135 Mai
Juni 13 bez.

Hamburg, d. 2. Decbr. Weigzen ſehr ſtill.
Frühfahr ab Königsberg 56 gefordert 55 geboten.
Dec. 26 Mai 267

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 3. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. December Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 2. December Morgens 1 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. December Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Kantor emerit. A. Ronneburg
zu Lützkendorf gehörigen von der
zum Hauſe Nr. 12 daſelbſt gehörigen halben
t Land, wofür die Planſtücke Nr. 40 der

arte das Längefeld am Cämmeritzer Raine von
14 Morgen 173 [IDRth. und Nr. 85 b die Ge
meindewieſen 134 Rth. ausgewieſen ſind, fer
ner W von z der zum Hauſe Nr. 28 ge
hörigen Hufe Land, wofür die Planſtücke
Nr. 81 das kleine Feld an den Feldwieſen 1
Morg. 6 Rth. Nr. 117 die langen Wieſen,
die Kirſchgärten, 1 Morg. 35 DRth. Nr. 55
das Längefeld am Cämmeritzer Raine 6 Morg.
84 [DRth., Nr. 75b das kleine Feld 6 Morg.
31 Rth. Nr. 30 das Querfeld 1 Morg. 40
Rth. ausgewieſen und welche Pläne zuſam
men abgeſchatzt ſind auf 3061 20 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am A. Januar 1865
von Vormittags 11 Uhr ab

an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte
anzumelden.

Mücheln, d. 16. Septbr. 1864.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Holz Auction.
Jn dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Ober

Roggen
Oel

thau ſollen
Donnerstag den S. Decbr. er.

von Vormittags 10 Uhr an
nachſtehende Hölzer öffentlich meiſtbietend unter
den vor Beginn des Termins bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Auf dem Schlage im Elſterholze:
30 Stück Eichen, worunter mehrere ſehr

ſtarke, auf dem Stamme.
Auf dem Schlage im Mühlwinkel:

circa 10 Stück Buchen u. AspenNutzenden,
9 Schock Eſchen und EllernStangen,
5 Haſeln-Reifſtäbe,
8 Klftr. Eichen- und Buchen-Scheite,
8 S Stock,

55 Schock Buſchholz und
20 Haufen Eichen und Buchen Abraum.

Das Holz auf dem Schlage im Mühlwinkel
wird zuerſt verkauft. eOberthau, den 24. Novbr. 1864

Kneiſel.
Backhaus- Verkauf.

Ein nahrhaftes Backhaus hier, in guter La
iſt mit 1000 m zu verkaufen

G. Martiniuns.
ge,
durch

Der „„Publiciſt Nr. 287 ſchreibt unter der
Rubrik „Gerichtsſaal““ Folgendes

Kammergerichts Verhandlung.
Am 28. November verhandelte das königliche

Kammergericht als Recursinſtanz in einer für den
Gewerbeverkehr ſehr wichtigen Sache. Bekannt
lich wird das Handelsmonopol der Apothe
kenbeſitzer durch den J. 345 Nr. 2 des Straf
geſetzbuches, in Verbindung mit den Reglements
vom 16. September 1836 und 29. Juli 1857,
ſo weit geſchützt, daß eine Menge der gewöhnlich
ſten Kräuter, z. B. Pfeffermünze, Wachholderbeeren,
Waldmeiſter, ebenſo wie Alos, Lärchenſchwamm,
Fliederblüthen ec. von Nichtapothekenbeſfitzern
nicht in kleineren Quantitäten als ein Pfund
verkauft werden dürfen. Neuerdings ſind die Apo
theker noch weiter gegangen und haben verlangt,
daß auch alle Fabrikate, welche dergleichen Kräu
ter in geringerer Quantität als ein Pfund ent
halten, ihrem Monopol zugewieſen werden ſollen.
Sie haben den Verſuch, dies Verlangen durchzu
ſetzen damit begonnen daß ſie gegen den Fabri
kanten des bekannten R. F. Daubitz ſchen
Kräuterliqueurs in vielen Orten wegen Ver
letzung des 345 Nr. 2 denuncirten, wobei ihnen
zu ſtatten kam, daß in den Jahren 1854 und 55
Polizeiverordnungen (ſo hier in Berlin unterm
30. September 1854) ergangen waren, welche das

kannten Stoffen als Heilmittel bei Strafe

dem Geſetze vom 11. März 1850 über die Poli

gerichtlichen Entſcheidung gebracht worden iſt. Der
Fabrikant des gedachten Liqueurs, R. F. Dau
bitz, war nun vom hieſigen Polizeirichter zu 10

t a ilverkauf nur den Apothekenbeſitzern
weniger enthalte als ein Pfund, und weil
er dieſen Liqueur als ein Heilmittel ange
prieſen habe. Gegen dies Urtheil hatte Hr.

handelt wurde.
intereſſante Momente dar. Der ehemalige Staats
anwalt jetzige Juſtizrath Meyen als Vertreter
des Angeklagten wies in einem überaus logiſchen

fallen ſondern nur diejenigen, welche nicht durch
beſondere Verordnungen freigegeben ſeen es ſeien
aber durch die Nr. 3 des Reglements vom 16.
September 1836 alle Gegenſtände und ausdrück

29. Juli 1857 vorfinden. Jn dieſen Verzeich

ſchen KräuterLiqueurs ausdrücklich nur in ihrer
Eigenſchaft als einfache Stoffe, nicht in ihrer
Zuſammenſetzung zu einem Liqueur. Die Polizei
verordnung anlangend, mache ſie den geſetzlich
ſtrafloſen Verſuch einer Uebertretung und die durch
die Verfaſſung garantirte freie Meinungsäußerung
zu ſtrafbaren Handlungen entbehre alſo der ge
ſetzlichen Giltigkeit. Die Oberſtaatsanwaltſchaft
ſtützte ſich beſonders darauf, daß das Miniſterium
der Medicinalangelegenheiten den Daubitz'ſchen Li
queur für eine Arznei erklärt habe, und daß in
Halberſtadt durch das Appellationsgericht in der
ſelben Sache eine Verurtheilung erfolgt ſei. Bei
des konnte aber nicht durchgreifen weil die Ge
richte nur nach den Geſetzen zu urtheilen

Appellationsgerichts zwei freiſprechende Er
kenntniſſe des Appellationsgerichts zu Hamm ent
gegenſtanden. Der Angeklagte Daubitz, ſelbſt
erſchienen, griff die verſchiedenen Analyſen an, die
an den verſchiedenen Orten über ſeinen Liqueur
von einfachen Apothekern oder Aerzten vorgenom
men und den Urtheilen der Gerichte zum Grunde

jeder Chemiker wiſſe, im Stande ſei, eine wirk
liche organiſche Analyſe zu machen.
mehrere jener Männer auf ihre Analyſe geſtüst,
beſchworen daß in ſeinem Kräuterliqueur Rha
barber ſei. Er aber ſetze einen Preis von 10,000
Thalern für Jeden aus der beweiſen könne, daß
er, ſo lange er den Liqueur fabricire, auch nur
ein Loth Rhabarber gekauft habe. Der

Gerichtshof entſchied nach verhältnißmäßig kurzer

Anpreiſen von Geheimmitteln oder auch be

verboten, Verordnungen, deren Rechtsgiltigkeit nach

zeiverwaltung bis jetzt allerdings noch nicht zur

Thlrn. Strafe verurtheilt worden, weil eine Flaſche
ſeines Liqueurs von ſolchen Kräutern, deren De

zuſteht,

Daubitz den Rekurs ergriffen, der vom Kammer
gericht eingeleitet worden war und nunmehr ver

Der Audienztermin bot manche

Vortrage nach, daß nicht alle Arzneien ſchlechthin
unter den 9. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches

lich auch alle Arzneien freigegeben, welche ſich nicht
in den drei Verzeichniſſen der Verordnung vom

niſſen ſtänden aber die Beſtandtheile des Daubiß

haben, und weil dem Urtheile des Halberſtädter

gelegt würden, trotzdem keiner dieſer Männer, wie

So hätten

daß das Urtheil des Polizei
gerichts zu vernichten und der Angeklagte
von Strafe und Koſten freizuſprechen ſei.

Berathung:

Taubſtummen Anſtalt.
Die öffentliche Verlooſung findet Montag den

5. Oecember Nachmittags 2 Uhr im Anſtalts
Lokale, Jägerplatz Nr. 9, ſtatt. Die Gewinne
würden jedoch nicht am Verlooſungstage in
Empfang genommen werden können, ſondern
erſt Mittwoch den 7. December und die nächſt

darauf folgenden Tage von früh 9 bis Nach
mittags 4 Uhr. Eine Liſte der Gewinnlooſe
wird am 7. December bei Herrn Kaufmann
Kitzing am Markt ausgelegt ſein.

Halle, den 1. December 1864.
Klotz.Forſt und landwirthſchaftlicher Verein

zu Wiehe.
Nach dem Ableben des Königl. Kammerherrn
Herrn Grafen von Helldorff auf Wohl
mirſtädt, bisher Vorſitzender im landwirth
ſchaftlichen Vereine zu Wiehe, wird die Leitung
des letzteren jetzt durch
Herrn Ober Amtmann NRockſtroh auf Wen-

delſtein als Voifitzender,
Herrn Grafen von Helldorff

auf Wohlmirſtädt
Herrn Amtmann Stapf zu

Hechendorf
und den Rendanten Uhlmann zu Wiehe

als Mitvorſitzender und Schriftführer,
bewi kt.

Wiehe, den 30. November 1864.
Der Forſt u. landw Verein zu Wiehe

J.

F. Uhlmann.
Nächſte Verſammlung des Forſt und land

wirthſchaftlichen Vereins zu Wiehe
Mittwoch den 7. December I864,

von 2 Uhr ab.
Tagesordnung:

als Mit
vorſitzende,

Discuſſion über die beſten Pflüge unſerer
Gegend.

2) Erörterung der Vorzüge des landſchaftl.
Ereditverbandes der Provinz Sachſen zu
Halle.

3) Vortrag über das ſpeziſiſche Dungverhält
niß des Oelkuchen, und mineraliſchen Dün
ges zum Stalldüngec.

4) Discuſſion der Fraze, welches ſind die Hin
derniſſe des geringen Kleebaues auf der
Finne und wie kann demſelben abgeholfen
werden.

5) dergl. über Rindviehzucht unſerer Gegend
und Abſtellung der vorkommenden unratio
nellen Betriebsmittel.

Der Forſt u. landw. Verein zu Wiehe.
Ober Amtmann Nockſtroh, Vorſitzender.

F. Uhlmann Schriftführer.

Zuchtvieh- Verkauf
zu Frassdorf bei Cöthen.

Am 12. December c. Vormittags 11 Uhr
wer den hierſelbſt 15 Stück rein weiße
junge Bullen (4 Stück Shorthorn-
Vollblut, 11 Stück Shorthorn,

Mollaender) und 5 Stück FVehrsen
Shorthornm, Mollaender)

gegen das Meiſtgebot zum Verkauf geſtellt.
Auskunft über Alter, Abſtammung und Minimal
Preiſe wird auf Anfragen ertheilt.

An demſelben Tage beginnt derG Verkauf von Zuchtböcken aus
meiner Stammſchäferei in gleicher

Weiſe wie in früheren Jahren und zu den be
kannten Preiſen.

Domaine Frassdortf,
den 10. November 1864.

O. Steinkcopff.
Ein zuverläſſiger, in den Arbiten der Aus

einanderſetzungsbehörden bereits geübter Rech
nungsgehülfe, welchem je nach ſeinen Lei
ſtungen ein Gehalt von 15 bis 22 monat
lich zugeſichert wird, kann in meinem Büreau
ſogleich eintreten.

Sangerhauſen, am 25. Novbr. 1864.
Brecht Oeconomie-Commiſſarius.

S
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t W an AalC hie erslen Aummern des Neuen Jahr

c c

W

n zählt eine Auflage von 120,000 Exemplaren die franzöſiſche 40,000,
alſo nicht allzuweit von einer viertel Million, ein Umſtand, der den Bazar als die ſchmack: Pariſer und

hauptſächlich angelegen ſein laſſen, durch Abbildung und Beſchreibung die Selbſt
aufertigung der Damen und Kinder Garderobe ſtets der neueſten Mode entſprechend zu
lehren und hierbei vorzugsweiſe auf die practiſchen Bedürfniſſe der Abonnenten Rück
ſicht nehmen, ſodaß den Familien Gelegenheit zu weſentlichen Erſparungen geboten

bilder.

bringen gegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Größe zur geſammten Gar
Wrobe der Damen, Mädchen und Knaben ſowie der Leibwäſche überhaupt. Dieſe
Schmittmuſter ſind in Zeichnung und Beſchreibung ſo klar und faßlich, daß auch die

Vierteljährlicher Abonnements-Preis: 25 Sgr.

à dem weiblichen Geſchmack e

25 g e J er die reichhaltigſte und nützlichſte Familienzeitung, hat ungeübteſte Hand im Stande iſt, ein gutſitzendes Kleidungsſtück darnach zuzuſchneidenDer Bazar, durch ſeine enorme Verbreitung wohl am Beſten bewieſen, daß und anzufertigen. Jährlich über 10060 Abbildungen umfaſſen lehſalts die

er in den bisherigen zehn Jahrgängen ſeine Aufgabe gelöſt hat. Die deutſche Ori geſammte Damen Garderobe, Leibwäſche und Kinder Garderobe ferner alle übrigen
Gegenſtände welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören, und die

ie ſpaniſche 15,000, die engliſche 58,000, die holländiſche 9000, im Ganzen gewöhnlich zu denn in den Läden gekauft werden, nach dem modernſten Ge
à h ind Berliner Originalmuſter für Stickerei, Weißſtickerei, Taverbreitetſte Zeitung der Welt hinſtellt. Auch e werden wir es uns piſſerie, Application und S Soutache, Filet, Strick, Häkel-, Knüpf

und Perlenarbeiten; endlich in regelmäßiger Reihenfolge die neueſten Moden-

Der unterhaltende Theil des Bazar bringt Novellen der beliebteſten Schriftſteller,

de i S 8 entſprechende Skrz zen ernſten und heiteren Jnhalts, nebſtiſt. Die jährlich erſcheinenden 48 Nummern (74 Bogen in größtem r Jlluſtrationen, Gedich
a

te Muſik-Pieécen für Pianoforke und Geſang, neue
Tanztouren, Räthſel, Rebus, Schach, Röſſelſprung- Aufgaben und eine
le von Notizen und Recepten für die Hans wirthſchaft und Toilette ſchließ
ich regelmäßige Berichte über neueſte Moden und Handarbeiten

Frobe-Kumimmnern werden von alen Brehhandlungen und Post- Aemtern des In und. Auslandes zur Ansicht geliefert.

Deelgen nimmt et entgegem: Schrogdegl G Sßfrmon in Halle.

120,000 Auflage. Wonaklich erſcheinen vier Nummern mik zahlreichen Illuſtrationen. Anflage 120,000.

Gr. Ulrichsftr. 50. Furläirs Ra was gr. Ulrichsftr. 50,
empfiehlt ſein Lager von Pelzwaaren zu billigen Preiſen.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Photographien auf Porzellan
für Weihnachts Hochzeits und Gelegenheits-Geſchenke.

Die Photographie, deren Haltbarkeit durch nichts garantirt war, wird jetzt unzerſtörbar
auf Porzellan und Glas wie jede Schmelzfarbe eingebrannt und können ſomit Wortraits,
Figuren, Häuſer e. naturgetreuer und billiger hergeſtellt werden als dies durch die
Hand des Malers möglich iſt.

Es eignen ſich zur Ausführung beſonders
Taſſen, Teller, Vaſen, Broches, Seidel, Platten e.

und liegen fertige Probearbeiten bei mir zur gef. Anſicht aus. Etwaige Aufträge für das be
vorſtehende Weihnachtseſt bi te möglichſt f. üh zu machen um für rechtzeitige und prompte Lie

ferung einſtehen zu können. eB. A. Heckert, Glas- Porzellan-IHandlung, gr. Ulrichsſtr. 59.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi u. Gutta-PerchaFabrikaten en empfehlen.
Gummi- Platten mit und ohne Hanfeinlagen,

Dampf Gas, WaſſerSchläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs
ringe, Stopfbüchſenſchnüre 2e.

Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen wir ſchnell
und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten.

Hale aS. Theodor Bindel Wiegner,
Alter Markt Nr. 3.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Zahn wolle à Hülſe 27,

in Alsleben: Apotheker Albert Kolve, in Naumburg R. Löb lich.
Artern: Apoth. Sondermann, Nebra: Apolheker Recker,
Bitterfeld: B. Kongehl, Querfurt: Apotheker Veunmann,
Delitzſch: J. Relach, RNöoßleben: Apotheker Maneck,
Düben: B. Sehnitze, Sangerhauſen: F. G. Töttler,
Dürrenberg: Apoth. Richter Schafſtädt: Apotheker Rellwig,
Eilenburg: B. BorniKoet, Teutſchenthal: Carl Rolle,
Eisleben: O. Worch E Schmität, Torgan: Apotheker Ruifbve,
Freyburg a. Apoth. Schert Wallhauſen: Apotheker Cronnm,
Lauchſtädt Apotheker Sohenke, Wiehe: Apotheker Mangel
Löbejün: F. Rudloc Zeitz A. Naen.Merſeburg Sämmiliche Apotheker, S

Maupt-Depöt in alle bei A. en früher W. Hesst, Schmeerſtr. 86.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnmitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Sri
ginal Flacon mit Gebrauch Anweiſung oder
2 S pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Held G Co. in Halle g/ Saale.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Commis

für MaterialGeſchäft geſucht und wollen Reflek
tirende ſich ſchriftlich oder perſönlich an Herrn
Moritz Kade in Halle a. d. S. wenden.

Die erwarteten Netz Nüſchen ſind ſo
eben in den neueſten Muſtern angekommen.

Albert Hensel.
Wirklich guter Rath iſt

Tonnen Goldes werth.
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu beziehen in Halle vorräthig bei
Ed. Anton, gr. Steinſtr. 8:
Wie kommt ein Neſtaurateur (Schenk

wirth) zu Vermögen Eine Auswahl
praktiſcher Fingerzeige für Wirkhe.
Auf Grund langjähriger Erfahrung zuſam
mengeſtellt und herausgegeben von einem al

en Reſtaurateur. Gr. S. Preis 10 Sgr.
Dieſe Schrift giebt nicht eine Anzahl mehr oder
weniger bekannter Recepte zur Anfertigung gu
ter Spirituoſen. u. dgl., ſondern ſie löſ't ihre
Aufgabe „die Beantwortung einer Lebens
frage für ſo viele Wirthe in den Städten
und auf dem Lande, wie für alle die jun
gen Leute, welche ſich als ſolche über kurz
oder lang etabliren wollen ebenſo fach
lich, als allgemein verſtändlich in

wahrhaft überraſchender Weiſe.

Deſſau Central Verlag.



Die Reſtauration auf unſerem Bahnhofe Naumburg wird mit Ende Juni
nächſten Jahres pachtlos und ſoll vom 1. Juli 1865 ah anderweit auf ſechs hin
ereinander folgende Jahre verpachtet werden.

crch e ne werden eingeladen ihre Pachtgebote verſtegelt und mit der Auf
rift

„Pachtgebot auf die Reſtauration Naumburg
bis ſpäteſtens den letzten December d. J. an uns einzuſenden. Die Auswahl unter den Bie
tern bleibt vorbehalten und wird der Zuſchlag bis zum 20. Januar 1865, bis wohin die Re S
flektanten an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen.

Die Pachtbedingungen liegen ſowohl in unſerem Secretariate hier, als auch in der Bahn
hofs Jnſpection in Naumburg zur Einſicht bereit, können aber auch gegen Einſendung von
5 Copialien abſchriftlich von hier aus bezögen werden.

Erfurt, am 22. November 1864. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn

an den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Rr. 1.

Meine Frau litt vor unſerer Verbeirathung jahrelang zur Winterzeit an
einem hartnäckigen bedrohlichen Huſten, der nach dem Gebrauch vieler Mittel dennoch
unbeſeitigt blieb.

„Nach unſerer im November v. J Kattgehabten Verheirathung griff ich, wie ſo viel tau
ſend Andere, zu ihrem weltberühmten Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier, und ſiehe da,
nach dem fortgeſetzten Gebrauche dieſes herrlichen Getränkes war der Huſten wie ver
ſchwunden Nachdem derſelbe ſich lange Zeit nicht wiedergezeigt, bin ich auch feſt überzeugt,
daß er überhaupt nicht wiederkehren wird. Neben dieſer heileaden Wirkung hatten wir von
Jhrem Biere auch noch den Genuß der Gedeihlichkeit und des Wohlgeſchmacks.

Eduard Dennerlein,
königlicher Geheimſecretair im Kriegs miniſterium.

bei Herrn eh man Leipzigerſtraße 105.
a.

Geſellſchaft.

Niederlage in Kalke
SS

Kummiplatten mit und ohne Einlage, Wasser-, Dampf-
und Gassechläuche, Verdichtungs-Schuuzr mit und ohne Einlage.
Verdichtungsringe, wie überhaupt ſämmtliche Gummi und Kutta-
Percha Nabrikate zu techniſchen Zwecken.

Beſtellungen außergewöhnlicher Gezgenſtänee werden nach Zeichnung oder Maß
prompt ausgeführt.

Leipzigerſtraße Nr. 8. An r e.Treiben von Caontehone, Gutta-Peroha und beſtem

Kermleder. An er BBoe.Die Metall-Schabtohen Fabrik u Gravir-Anstalt
von Bruno Neumann in alle a/S. Barfüßerſtraße 12,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Kupfer-Schablonen zur Wäſche-Stickerei, ſowie
Schablonen für Architekten und Baunnternehmer, ferner ſämmtliche Graveunr
Arbeiten, als: alle Sorten Briefſiegel, Familienwappen, Dienſt- und Kirchen
ſiegel, Firma und Geſchäftsſtempel incl. Druckapparat von 3 an, Fageſi
mile, Giroſtempel, Stempelpreſſen mit jeder beliebten Firma und in jeder beliebigen
Schrift zum trocknen Oruck auf Papier und Wechſel von 1 bis 3 c. c.

R. Auswärtige Aufträge werden prompt und ſolid effectuirt.

9 C cBillig! 33 billigerals zu gew. Verkaufspreiſen verkaufe ich im Ganzen oder einzeln eine Partie ſehr ſchöner Mu
ſter für ein Berl. Grosgeſch., z. B. Portemonnaies von 1 bis 2 à St. Notes von
von 9 H. an, Schreib, Zeichnen u. Not nmappen von 2 bis zu 5 a St., ferner
eleg. Cig.-Etuis mit u. ohne Siickerei, Brief- u. Banknotentaſch Briefmarken Albums c.

O. N. Keisenberg, Agent,
vis à vis Herrn Teuſcher Vollmer, Martinsgaſſe Nr. 20.

Alle Sorten Schreibmat. für Schulen u. Comtoire, ſowie Geſchäftsbücher liefere auf vor
herige Beſt. äußerſt billig z. B. 1 Gros Stahlfedern von 2 an, 1 Dutz. guter Halter
von 9 Z. an, 1 A. gum. Couverts in Poſtgr. 1. 1 Copirbuch mit Reg. von 500 S.
1 800 S. W 1000 S. O. V. Keisenberg, Agent.
Dentüfrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8 g.

Königs-Räucherpulver à Fl. 5 urd
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Haring, Brüderſtraße 16.

Albert Heynemann,
großer Schlamm 4,

empfiehlt ſeine ſelbſtgearbeiteten Brällem mit den beſten Gläſern zu den villigſten Hreiſen.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Ein ſchönes, vergoldetes, großes Cruziſix, als Kirchengeſchenk paſſend, zwei 6“ hohe Holz
ſiguren (Glaube u. Hoffnung), ein Harmonium verkauft billig C. Landmann jun.

Einen ſtarken Flügel mit Trommet, Becken und Glockenſpiel, in einen Saal, einen dito
für Anfänger verkauft oder vermiethet billig C. Land mann gr. Brauhausgaſſe 9.

Für mein Material-, Taback- und Exira- Goncert. EinBranntwein Geſchäft ſuche ich zum Büſchdorf. Theil des Entrées iſt

0

3

Bussisoher Magenbitter
Malakof,

erfunden und ächt nur deſtillirt von
M. Oassirer u. COo.,

in Schwientochlowitz, Ob.-Schles,
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern zu

ſammengeſetzte, ſeines Woblgeſchnacks und
ſeiner heilkräftigen Wirkungen wegen, rühm-
lichſt bekannte Magenbitter wird hier
durch in h und Originalflaſchen zur

Ngeneigten Abnahme empfohlen in den aller
Orten befindlichen Verkaufsſtellen, ins

beſondere bei den Herren
nO. Müller in Halle a/S.,

Heinr. Schulze jun. in Merseburg,
Loenis Lehmann
August Reinnaradt, tn Nanmburg a/S.

Albert Lüder eKRucdl. Schmädt in Weissenfels,
F. L. PIaul
L. Bescherer Co.

Glunmnrmischuanhe,
echt franzöſiſche, empfiehlt

H. Mochau.
große Ulrichsſtraße 54.

Dr. A. M. Mefkmm, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Grünes Taſelglas
iſt ſo eben angekommen.

W. aus alter Markt Nr. 16.
Literariſche Novität!

Bei Julius Häfele in Leipzig iſt er
ſchienen

Paul Schlimpert
oder

Graf Noſenkranz.
Ein RNäuberleben aus der Gegenwart

von
Rudolf W'eltmau.

Verfaſſer von: Der Bettler von Thorn“,
„Ums Lenerl „Der Jrre von Saalheim“ c.

3 Bände.

in Zeitz

Ein Logis in meinem Hauſe, gr.
Schlamm 3, beſtehend aus 5 Stu
ben, Kammern und ſonſtigem Zube
höre und ein desgleichen in meinem
Nebenhauſe, gr. Schlamm A, beſte
hend aus 2 Stuben, 3 Kammern u.
ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. April 1865
zu beziehen. V. W. Rüprecht.

3 fette Schweine und eine Kuh ſtehen beim
Bäckermeiſter Schubert in Cönnern zum
Verkauf.

Schmidts Mötel
„Zum goldenen Stern“

in Calbe a/S.
empfiehlt ſich den geehrten Reiſenden zur geneig

ten Berückſichtigung
Logis 10 Licht und Service wird

nicht berechnet).
Caffee 5
Table d'höte pro Couvert 10

Franz Schmidt,I. April 1865 einen Lehrling. für d. M.-Curhaus in Warmbrunn
W. W. Büprecktt. beſtimmt. Kaustmer,

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

früher Beſitzer des „Kurſagls“ in Bad Köſen.

a
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Zweite Bei

m

er Konkurs über das Veymögen des Putzwegen A. W. Lehmann hier iſt
durch rechts äftig beſtätigten Akkord beendigt.

Halle aS. am 25. Novbr. 1864.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nachſtehende in unbekannter Abweſenheit be
findliche Perſonen
H der Oeconom Karl Theodor Oehm-

gen geboren zu Schkeuditz am 10. Juli
1820, welcher ſich am 7. November 1853
von Schkeuditz entfernt und vermuthlich
nach Adelaide in Auſtralien begeben hat Ver
mögen nicht vorhanden.

2) Der Kürſchnermeiſter Karl Müller von
Merſeburg, welcher ſich am 4. März 1854
von hier entfernt hat; Vermögen 3 14
6

3) Die Wittwe Chriſtiane Karoline
Wilhelmine Reif geb. Fiſcher von
Merſeburg, welche ſich am 14. März
1854 aus ihrer Wohnung entfernt hat Ver
mögen über 200

4) Der Schneidergeſelle Johann Gott-
fried Heinold, geboren zu Zitzſchen
den 6. April 1800, welcher in ſeinem 20ſten
Jahre Zitz ſchen verlaſſen und ſich auf die
Wanderſchaft begeben hat Vermögen 15

werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in
dem von uns auf

den 10. Juni 1865
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Wanſe
Nr. 6 anberaumten Termine ſchriftlich oder per
ſön ich zu melden widrigenfalls ſte für kodt zu
erklären ſind, und ihr Vermögen den ſich legi
timirenden nächſten Verwandten bezüglich dem
Königlichen Fiskus als herrenloſes Gut zuge
ſprochen werden wird. Auch werden zugleich die
unbekannten Erben und deren Erbnehmer,
5) von der am 3. Juni 1863 zu Merſeburg

verſtorbenen unverehelichten Roſalie De
litzſch deren Vermögen

6 3 27 i beträgt,hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb

anſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls
ihre Präcluſion erfolgen wird, und die gedachte
Verlaſſenſchaft dem Königlichen Fiscus wird

ausgeantwortet werden.
Merſeburg, den 22. Juli 1864.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Stadtmuſikus Herr Louis Schlenn

ſtedt hierſelbſt iſt am 15. d. Mts. geſtorben,
die dadurch erledigte Stelle alſo wieder zu be
ſetzen, was für diejenigen, welche auf eine ſolche
Stelle reflektiren bekannt gemacht wird.

Artern, den 25. November 1864.
Der Magiſtrat.

Es wird hiermit bekannt gemgcht, daß der
unter Nr. 2527 am Fiſchmarkt in Erfurt be
legene Rathskeller mit Tanzſaal, worin ſeit
Jahren ein gutes Geſchäft gemacht wurde, erb
theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub
baſtation am 30. Hecember 1864 Vormittags
11 Uhr vor dem Deyutirten, Herrn Kreisrich
ter Predari, auf dem Kreisgerichte Zimmer
Nr. 33 verkauft werden ſoll.

Derſelbe iſt auf 14,384 55 geſchätzt.

Wegen bedeutender Steigerung der Holzpreiſe
ſchen die hieſigen Bäcker ſich genöihigt, vom
15. d. Mts. ab das Backgeld wie folgt feſt
zuſtellen

Für Ein Zwei Metzenbrod e 6
Einen Blechkuchen 1
Eine Stolle von einer Metze 1 3

Backgeräthe. wie Kuchenſchieber, Blech und
Backſchüſſeln werden aus dem Hauſe nicht mehr
verabreicht.

Zörbig, den 3. Deckr. 1864.
Die Bäcker Jnnung.

lage zu. e. 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 4. December 1864.

Mehr als der Arzt
iſt der Laie im Stande, über die heilſame Wirkung eines Fabrikats zu urtheilen, welches, ohne
die Form der Arznei zu haben, doch den Erfolg einer ſolchen hat. Denn der Arzt beob
achtet die Wirkungen nur an Anderen und ſieht alſo mit fremden Augen während der Laie
die Wirkung an ſich ſelbſt, an ſeinem eigenen Körper beobachtet und alſo mit eigenen
Augen ſieht. Darum ſcheinen uns für die Wirkungen des R. F. Daubitz'ſchen
KräuterLiqueurs dergleichen Laienzeugniſſe beredter zu ſprechen als ärztliche
Atteſte, und darum übergeben wir die nachfolgenden beiden, dem Herrn R. F. Daubitz
hierſelbſt, Charlottenſtraße 19, zugegangenen Dankſagungsſchreiben der Deffentlichkeit.

Obgleich Feind aller öffentlichen Anpreiſungen verſchiedener Hausmittel, gebrauchte ich auf
Anrathen meiner Freunde den R. F. Daubitz ſchen KräuterLiquenr bei meiner hart
näckigen Verſchleimung, die ſich ſo weit ausdehnte, daß ich nicht mehr im Stande war, ordent-
lich Luft zu mir zu nehmen. Jch zweifelte faſt an den guten Erfolgen, die der Kräuter-Liqueur
bei ſo vielen Anderen gethan, muß indeß geſtehen daß derſelbe meine Erwartungen noch über
kroffen hat, da ich den Liqueur ſeit einem halben Jahre mit dem beſten Erfolge gebrauche. Mit
vollſtem Rechte erkenne ich daher dieſen Liqueur als ein jeder Wirthſchaft nothwendiges Haus
mittel an, und bin auch bereit, mündlich darüber Jedem Auskunft zu ertheilen

Berlin, den 26. Auguſt 1864. C. T. Rauhe, KammmacherMeiſter.
Der vorſtehenden Dankſagung an Herrn R. F. Daubitz ſchließe ich mich aus voller Ue

berzeugung an, da ich durch den Gebrauch ſeines Kräuter Liqueurs als Hausgetränk von einem
jahrelangen Magenleiden, verbunden mit -fortwährender Uebelkeit und Kopfweh, gründlich befreit
worden bin. Auch bin ich gern bereit, jedem ähnlich Leidenden nähere Auskunft zu geben.

Berlins den 28. Auguſt 1864. Wittwe Vogel, Friedrichsſtraße 116.
Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirte Niederlage in:

Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.
Bitterfeld Herr F. Krauſe. Löbejün Herr L. VBirkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Th. Müller. Sohn.Cöſſeln Herr F. Schubert. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Naumburg Herr C. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Ofterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.

Quexfurt Herr J. E. Biener.Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr Otto Verthold.

Rothenburg Herr G. F. Boſſe.Freiburg a. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

Herr O. Mäller. Schkoelen Herr Louis BoehmeHalle re Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.Herr O. H. Wiebach. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert NRödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.
Kelbra Herr C. Trvebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.
Kemberg Herr R. Bremme. Zeitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch. Zörbig Herr C. F. Straube.
Landsberg Herr J. Thoß.

Halle. November 1864.
Das General-Depot

Verd. Randel.
Hülfe für Haarleidende.

Wenn man Perſonen ſteht, deren kahler Schädel mit der Fülle und Kraft ihres Körpers
einen ſo auffallenden Contraſt bildet, ſo wird oft, wenn man gar ſelbſt von einer Platte ent
ſtellt, der Wunſch rege: gäbe es doch ein Mittel, ſolchem Uebel zu ſteuern. Jn der That iſt
es gelungen in dem vegetabiliſchen Haarbalſam Ksprät des chevenx von Hutter Co.
in Berlin, Niederlage dei Helmbold G Co. in Halle aſS., Leipzigerſtr. 109, ein Mittel
zu erfinden, welches jedem Haarleiden ein Ende macht und neues Haar in kräftiger Fülle her
vorruft, welches im Nachſtehenden einen Beweis findet.

Da ich nach Anwendung von 3 Flacons à 1 Thlr. bemerkte, daß ſich junges Haar
in Menge entwickelte, hatte ich nichts Eiligeres zu thun als die verhaßte Perrücke,
welche ich bisher gezwungen war zu tragen, abzulegen. Jch habe nachdem noch zweiS Flaſchen verbraucht und ein Reſultat erzielt, das mich für immer in Jhrer Schuld läßt,

E. denn ich bin nun im Beſitz eines ſchönen Haarwuchſes.
E. Weißenſee, 11. Nov. 1864. O. Kuſſerow, Rendant.

Eine junge Dame, die mußtkaliſch iſt, engliſch Ein in einer lebh. Stadt ſehr ſchön gelege
auch franzöſiſch ſpricht, im Stande iſt die Lei nes, altes, gutes Mat Geſch. ſoll für 3150
tung eines Haushaltes zu übernehmen ſucht bei Sicherheit ohne alle Anz. verk. werden.
eine Stelle als Geſellſchaft rin. Adr. v. N. Halle Anfr. werden sub D. S. G. poste rest. Halle
nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. an. a/S. erbeten.

Zwet neumtlchende Kühe kauft und zwei junge Ein Paar
ſchlachtbare Kühe verkauft Gramm in Mu- ſind billig zu
krena bei Alsleben a/S.

noch gute 4zöllige Voidertäder
verkaufen

Rittergaſſen: Ecke Nr. 9.



Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
in vorzüglicher Güte,

Schablonen
Zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

Nicroscope
von 3 40 von Waſſerlein ec.,

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Le Fini,
neueſter Apparat zum Rauchen, complett von

1 an,empfehlen ergebenſt zu billigen Preiſen

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen heumatismuus
aller Art, die Tafel von 1 an bei

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ausstellung von
Weihnachts: Geschenken

für Erwachsene und fur Kinder
im räsent- Laden.

gr. Ulrichsſtraße A2.

Avis.Binnen Kurzem verlege ich mein Comptoir
nach dem neu erbauten Hauſe des Hrn. Hen-
ning, unmittelbar am Sandberg, und beab
ſichtige bis dahin einen Keller zu räumen, wes
halb ich hiermit ca. 5000 Bout. Noth und
Weißwein äußerſt billig empfehle. Proben

ſtehen zu jeder Zeit bereit.

V. Künhl,
Leipz. Straße 11.

In meiner Bäckerei von heute täglich friſche
Pfannkuchen.

A. Barth, Giebichenſtein
Die ſchönſten Puppenköpfe mit natürl.

Haaren, Goldnetz, Bisquit und glaſirt, ſo auch
Bälge empfieht in großer Auswahl

F. VUh Ig. Schmeerſtraße Nr. 25.
Nicht wahr St. e? lange geborgt iſt nicht

geſchenkt, denn nun machſt Hu Dich erſt recht
lächerlich um den 1 Thlr. und verzinſt hat er
ſich gut. Wilh. Küpp, Schmiedemſtr.

Eine Kuh mit dem Kalbe u. zwei fette
Schweine verkauft

Ferdinand Boltze in Fienſtedt.
Geſchälte gelbe Erbſen die Kanne 9 ſo

wie Linſen und Bohnen in weich kochender Wagre

empfi hit Reinhold Kirſten.
Rheiniſche Wallnüſſe in Centnern u.

Schocken billigſt bei Reinhold Kirſten.
Ein ſtarkes Arbeitspferd, 11 Jahr alt,

ausgezeichnetes Handpferd, verkauft

Bubendey in Müllerdorf
Eine noch in ſehr guten Zuſtande befindliche

offene Droſchke ſteht zum Verkauf beim
SchmiedeMſtr. Nanft in Zörbig.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann Buchhändler, welcher auch

längere Zeit in einer Eiſen andlung thätig war,
ſucht, nachdem er ſeiner Militärpflicht genögt,
baldige Stellung. Auf gef. Anfrage wird Herr

Geprägtes Geld eCaſſen anweiſungen und fremde Banknoten
Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld

Wechſelbeſtände t
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen

Reſervefond

Deſſau, den 30. November 1864.

a

Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien

Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 30. November 1864.

Activa:
251457.

55174
112049.
621022.
21683.

169400.
1577186.

20000.

her

e 1000000.
993199
86309.

710763. 11.
e

227339. 5. 2.
Die Direction

S

(Dritte Vorleſung Montag d. 12.

Montag d. 5. Deebr. Abends 6 Uhr, im Saale der Volksſchule
zweite Vorleſung von Prof. Dr. Gogche

über Arioſt und Taſſo.
Eine einzelne Vorleſung wird veim Eingange mit 10 Sgr. bezahlt.

Decbr., vierte Vorleſung Mittwochs.)

zur geneigten Berückſichtigung.

Wilh. Berger 9. Leipzigerſtr. 9I,
empfiehlt ſeine Spiel Galänteries- u.

billigſt

C Paſſend für Jedermann als Wei
Die feinſten Parfümerien und Toiletten Seifen empfieh

eine Flaſche Haaröl gratis.

eines großen Theiles meines Lagers zu noch
kauf ſind geſtellt: Die neueſten wollenen und

WehgaſeS: Zu Weihmachtseinkäuſen.

1 W an, Shawls-Tücher in guter Moorwolle,
fabelhaft billig, Tuch u. Tiſchdecken 127, groß in
für Damen U. Kinder, Winterjacken von 1 an Herren S
Shawls von 25 und viele andere Artikel fabelhaft bibig.

9. Leipzigerſtr. 9. Ia 9. Leipzigerſtr. 9.

i

9

Gänzlicher Ausverkauf!!
nie dageweſenen billigen Preiſen.

halbwollenen Kleiderzeuge, das Kleid ſchon von

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen:

Arm und Reich.
Sedgwick.

erhalten haben

thun: Wo iſt wahres Glück zu finden Wo

Vorräthig bei Richard Mühlmann,

Berlag von Carl Rümpler in Hannover.

Eine Erzählung für die Jugend von Miß Catherine
1865. Elegant cartonnirt.

Jm Gegenſatz zu den Schilderungen nordamerikaniſcher Sitten und Zuſtände
ſie in der Regel den größeren Städten gelten,
ſchen Lebens vor Augen ſtellen und in Betreff der ganzen Bevölkerung leicht eine irrige Vor
ſtellung geben, ſchildert die Verfaſſerin die einfachen menſchlichen Tugenden welche in der länd
lichen Bevölkerung j ner Gegenden als ein heiliges Erbtheil der Vater glücklicherweiſe ſich noch

es war ihr um Weantwortung der einen Jeden tief berührenden Fragen zu

15
welche, da

vorzugsweiſe die Schattenſeiten des amerikani

liegen ſeine Außeren und inneren Bedingungen
Was haben wir zu thun, es uns ſelbſt und Anderen zu ſchaffen

Buch u. Kunſthandlung in Male.

Ausverkauf
Preiſen bei

von zurlickgeſetzten Shawls, Cravatten, Shlipſe,
Gürtel, Kleiderhalter u. ſ. w. zu

Hermann PHug, Leipzigerſtr.
den billigſten

95.

in den gangbarſten Breiten,
reicher Aus wahl

Gardinenvon den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten, empfiehlt in

Wilhelm Walter.

nehmer versendet.

A.
Von der sehr vielseitigen und reichhaltigen Zeitschrift Ragar (Preis vierteljährlich

25 haben wir die beiden ersten Nummern des neuen Jahrgangs 1865 an unsere Ab-
Probenummern sind von uns zu erhalten.
Pfeffersehe Buchhandlung in Halle,

Eine Dame ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen in einer ſtillen und achtbaren Familie eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau (wenn ſolche
von ſanftem und frommem Sinn); auch würde
dieſelbe wohl die Führung der Wirthſchaft eines
ſoliden älteren Herrn übernehmen. Gefällige

M. G. No. 3. Halle a/S. r. Pposte restante
niederzulegen.

Ferd. Randel die Güte haben, nähere Aus
kunft zu ertheilen

Eine geſunde Amme wird geſucht
Leipzigerſtraße Nr. 84.

Meldungen bittet man unter folgender Adreſſe:

EFingesanclt.
Unter der grossen Zahl von jeizt erscheinen-

den „Volkskalendern“ zeichnet sich der
Wrowitezseh'sche auch in diesem Jahre
vortheilhaft aus, und ist es anerkennenswerth,
dass er nach Vorm und Inhalt dasselbe für
10 Sgr. liefert, was alle anderen für 12 Sgr.

bieten
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei
Auguſt Vollmer in Schoch witz

Korbwaaren-Ausstellung
hnachtsgeſchenk!

it als Weihnachtsgeſchenk
Hermann Sauer, Nanniſche Straße 2.

NB. Wer für 15 kauft, erhält ein Stück Seife oder

Dezigerſtr. 9.2

Zum Ausver

ebenſo franzöſiſche Long-Shawls u. Tücher,
friſchen Farben, von 19 Double Jacken

hawls von 10 an Kinder



Die Weihnachtsausſtellung
des Frauenvereins beginnt Mittwoch den 7. Hec. und iſt bis Ende der Woche tägiich 3

von Vormitt. 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in unſerer Anſtalt am Martjnsberge zum Verkauf ge
öffnet. Am Mittwoch wird ein Eintriktsgeld von 2 erhoben.
Ausſtellung findet weder ein vorläufiger Verkauf. von Gegenſtänden der Ausſtellung ſtatt, noch
werden Beſt llungen auf ſolche angerommen. Der Vorſtand.
Reit-, Vahr- und Kinderpeſteschen in größter Auswahl
billigſt bei Kicharck ar große Steinſtraße Nr. 8.
Wien V al Kripzigetſtr. Ur. 92,

ehlt hierdurch ſein wohlaſſortirtes Lager von Weissstfckereien alleran wegen Weiſung o uSem in Moll Jaconnet, Thybet und Seide,

schwWarzseidenen Schiürzen, Mauben in großer Auswahl, wei
ßen und ſchwarzen Kermeln, Munhl- und Wäll-Pufſſen, Stulpen
in Jaconnet, Leinen, Thybet und Sammet, geſtickten und glatten Watist- Wil
cher Goiſffürenm, anchons und Wetzenm, Spftzentitchern,
Mull Wiichern und Bedufnen, Berthen, ichus, Schletern,
ſowie allen in das Weißwaarenfach einſchlagenden Artikeln, als zu Weih-
nachtsgeſchenken ſich eignend unter Zuſiche rung reellſter und billigſter Bedienung!

Mein Lager O0valer schwarze poltürter o Papiermaché-, Me-
tall-, Steinpappe, geschnitzter Antilg-, Baruck-, in bunt und Gold,
und farbiger Molzrahmen, gepresster Cartons, Fasse Partounts
und Visitenkarten-Wableaux en gros und en detail hatte ich beſtens empfohlen.

Leipzigerſtr. 35. I. Marnborg.
Hrn Da grosse UDlrichsstr. 52,

offerirt ergebenſt in überaus reichha tiger Auswahl die für das Weihnachts Geſchäft
eingegangenen Neuigkeiten, und erlaubt ſich nachſtehende Artikel beſonders zu

empfehlen
WViaeugareix,

kin neuer billiger Stoff zu Unterröcken für Hamen und Kinder, das Nobelſte
J und Neueſte in geſtickten, geſtreiften und Bordüren-Unterröcken.

F rier etwas vorzüglich Billiges in egligeestoſfen, Gberhemden,
Chexnfsetts u. Rinsätzen, Stickegneſen, Coiſfüren, Schleſern,
Häubehen, Blousen ſowie Gardinen im feinſten Geſchmack.

xe Zur gefälligen Beachtung!
Zu den von uns annoncirten leſcenstoſffen haben wir noch S0

Dessins zurückgeſetzt, ſo daß wieder ein vollſtändiges Sortiment zu den bil
ligſten Preiſen vorräthig iſt, bei Gebr. Gundermann,

Tuch und ar s95. Leipzigerſtraße 95.

A. W. Lehmanmn's Putz- und Iode-Nagazin,
große Ulrichsſtraße 50, 1. Etage,

empfiehlt Fagon- und runde Hüte im neueſten Genre wonach Beſtellungen und Moder
niſirungen für hier und außerhalb ſchnell und elegant ausgeführt werden. Auch werden daſelbſt
Federn gewaſchen und gebrannt binnen 1 Stunde

Zu Weihnachts Geſchenken und Hochzritspräſenten eignend
empfiehlt eine gr. Auswahl der feinen Böhm. Gläswagaren, als: Blumenpaſen von
15 bis 2 Service in allen Farben, Wowlen, Eryſtallſchalen, Karaffen,
Wein- und Biergläſer, ſowie kleine Gegenſtände, zu Geſchenken paſſend, zu auffallend
billigen Preiſen. A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50, 1. Etage.

Stickereſen jeder Art werden ſauber und ſchnell garnitt
Th. oebeling,

Buchbinder, Etuis, Leder und Galanteriewaaren-Fabrikant,
Alter Markt Nr. 5.

e Sir Humphry Davy's Pomade,

bei

S

bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und frühzeitige Grauwerden,
ſowie zur neuen Erzeugung der Haare überhaupt zur Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haarwuchſes, pr. Kruke nebſt Gebrauchsanweiſung 20 Sgr. Der Verkauf
dieſes ausgezeichneten, von dem Königl G heimen Medicinalrath Herrn Prof. Dr. WIa-
süus und vielen anderen hochgeachteten Perſonen empfohlenen Mittels iſt ſeit dem
1. Sckober c. dem Herrn Wheodör Loebeling in Malle, alter Markt Nr. 5 über
tragen worden.

Halle, Sonrtag den 4. December 1864

„Zur guten QuelleG iſtſt aße Nr. 50.
Erſtes großes Jnſtrumental u. Vocal- Concert unter Direction des be
liebten Komiker Herrn Wittig. Der allgemeine gute Ruf und die überel gefundene
Anerkennung der Leiſturgen des Herrn Wittig machen es überfluſſig,
nannten hier aufzuzählen- Anfang Nachmittag 5 Uhr.

Jch lade alle Freunde der Muſik und des Humors hiermit ergebenſt ein.
Vietor Schädlich.

die Vorzüge des Ge

Vor Eröffnung der Wer für die Geſundheit des Mundes und
der Zähne gebührend Sorge trägt, wird
F finden, daß nur beharrliche Aufmerkſam
keit und Sorgfalt im Stande iſt, vor den
vielen Leiden und Krankheiten zu bewah
Eren, welchen dieſe Theile des Körpers vor

allen übrigen ausgeſetzt ſind, und welche,
zum größten Theil in unſerer Lebens und
I Ernährungsweiſe wurzelnd, oft unvermeid

J lich und unheilbar erſcheinen. Gewiß von
der höchſten Wichtigkeit iſt daher ein Mit
M tel, welches eine langjährige Erfahrung
als geeignet anerkannt hat, den Uebeln
des Mundes und der Zähne Einhalt zu
I thun und ſie dem normalen Geſundheits
Z zuſtande wieder zuzuführen. Dr. Popp,
I prakt. Zahnarzt in Wien, bereitet ſet
h vierzehn Jahren eine Mund und Zahn
I Tinktur, unter dem Namen „K. K. öſter
reich. ausſchl. priv. Anatherin-Mund-
waſſer“ bekannt und durch die heilſa
men Wirkungen ſelbſt über Europa hin

aus verbreitet, welche ſie auf alle Krank
heiten und Leiden der Zähne und Mund
theile ausübt. Zahnſchmerz jeder Art,
jübler Geruch des Mundes, Wein

Nſtein der Zähne, Geſchwüre, locke
re Zähne, ungeſundes Zahnfleiſch,
Schwämme, ſelbſt Scorbut, wer J
den durch den Gebrauch dieſer Eſ
ſenz gründlich beſeitigt und durch
ihre dauernde Anwendung alle

jJheile des Mundes vor derartigen
Uebeln bewahrt. Sie iſt daher nicht
nur als Heilmittel, ſondern auch einem

Jeden zu empfehlen der wie oben bemerkt,
die Organe des Mundes in ſteter Aufmerk
jſamkeit geſund zu erhalten bemüht iſt, und
wird ſeine desfallſigen Bemühungen gewiß
mit trefflichem Erfolge erleichtern und un
ſterſtützen.

Zu haben in der Doguen Handlung
von J. F. Schwarzloſe Söhne in
Berlin und bei K. Köhme in Halles
a/S. Parfümerie u. Galanteriewagaren

handlung, Leipzigerſtraße Nr. 5. S

OGGoeooeoehecckennet
Pferde- Verkauf.

Zwei brauchbare Ackerpferde und ein Reit
pferd ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Burgkemnitz, Station der Berilin- Anhait.
Bahn.

Eine Bauſtelle innerhalb der Thore
der Stadt am liebſten an einer der Promena
den wird geſucht. Näheres vermittelt im Auf
trage H. Kirchner, Zimmermeiſter.

Die eben ſo eleganten als farbi
ſlammirten Viſitenkarten nebſt fei
nen Viſitenkarten Taſchen empfehle als
paſſendes Weihnachtsgeſchenk. L. Rosen-
berg Steindruckerei, Schmeerſtr. 13.

W Polſterwergvorzüglicher Qualite, ſowie gutes Seegras
offerirt billigſt

R. Bethmann, gr. Steinſtr. 63.
Köchinnen, Haus Viehmädchen und Knechte
erhalten gute Stellen durch

r. Binneweißs Baifüßerſtr. 16.
Geſchenke

zum Weihnachtsfeſt.
Eine Promenadenta ſche gefüllt mit 9 der un

entbehrlichſten Gegenſtände für Schneiderinnen
und Stickerinnen, wie Schiere, Trennmeſſer,

Nadelbüchſe c alles zuſammen 17 Sgr.
eine elegante Schreibmappe gefüllt mit couleur
ten Briefbogen u. Couverts nur 4 Sgr. Ci
garrenetuis, Portemennais, Notizbücher u. B. ief
taſchen mit u. ohne Stickerei, Rohrkörbe in
allen Größen Gummiſchuhe für Damen von
10 Sge. an, Schultorniſter u. Schulmappen
won 15 Sgr. an, Schultaſchen von 5 Sgr. an,
alle andere Galante ie u. Lederwagaren beſon
ders vill'g bei
Nr. 2. L. Vrost, gr. Steinſtr. Nr. 2.



Große Wieihnachts- Ausſtellung

Carl Bettenborn's
u z d ar inbeiden Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazinen,

groſte Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr. 1.
Beide an enthalten eine große Auswahl der eleganteſten Veunbles-,
Spfeagel- und oleterwaagren veuneſter agcom, ſowie auch die feinſten
Marmor Mippsachenm, zu Westgeschherntgenn paſſend.

Abends ſind beide Magqhine erleuchtet.

S e AusverkaufS S von zurückgeſetzten Kleiderstoſfen und Wüäüchern, buntſeidene leider zu
S S Thlr. ſchwarzſeidene Aleicler zu 10 Thlr., Wonble-Shavwels 1, Thlr.,
s Beckentücher von 1 Thlr. Rarège- Kleider I. Thlr., Lüstre- Kleider v.
S 2 Thlr. an, Jaconnet à Elle 3 Sgr., 200 Ellen Neſter ſehr billig. Die ausgeſuch-
ten Gegenſtände eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken vei

e Guimderanarnn, Schmeerſtraße A.I. Fran Schmeerſr. J. Ausverkauf. II. Frau Shueerſtr. 9.
Wegen anderer Unternehmungen will ich mein ganzes Waareniager, beſtehend in Schreibe und Zeichenmaterialien, Brief,

Schreib Zeichenpapieren, Tuſchkaſten ee., Schreib-, Schul Zeichen u. NotenMappen, Wandtaſchen, Cigar-
ren Eruis, Porkemonnates, Brieftaſchen, Nottzbücher, Bilderbücher, Schreibe u. Photographie Albums, Pho
tograßhierahmen, Papeterien, Cartonagen aller Art, Parfümerien, ch franz fein vergold. Bijvuteriewagaren, Feder
kaſten, Pennale Damenetuis, Margarethentaſchen, Gürtel 2e. e. zur Hälfte des bisherigen Koßenpreiſes ausvperkaufen
Contobücher u. Evpirbücher, Hannsverſche unter dem Fabrikpreiſe. Sämmtliche Artikel eignen ſich zu Weihnachts
geſchenken und empfehle ich daher dieſe Gelegenheit einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum beſtens.

H. Frau' Papierhandlung, Schmeerſtr. 9.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrken Puliküm von Halle und Umgegend vie ergebene Anzeige daß ich mich dierorts als Klempner Meiſt r etablirt habe, und
„mypfehle mich zur Anfertigung oller Arten Klempner und Baugarbeit, ſo wie bei Bauten ſämmtlich rorkommende Schwarzblech Arbeit, als
Ofen-Dhüren, Möhren, Knie e. Auch empfehle ich ein gut aſſöttietes Laßer von Steinöl und Solaröl- Lampen, Lackir u.
Meſſing Wanrren zu den billigſten Preiſen. Prompte und reelle Bedienung ſoll mir ſtets Pflichteſein, die Gunſt meiner werthen Kunden
dauernd zu erhalten

Schmeerſtraße Nr. 21. A. Meer zog.F Wer n W hre Löbe N eſch. f. Landwirthe, Techniker im.e h e n ne eS Weltgeſch., deutſche Geſchichte Geogr., Phyſik,er lusverkan 3 S Chemie u. A. von 2 Gr. an Ornamente und
S Zeichnungen Karten billigt. E. Bilder-

S e 9 v 3 e r 3vorjähriger Herbſt. und Winter -Urberzieher S e e eeeheer ehes
50 unter dem Einkaufspreiſe wird nur noch kurze Z. Gleg Ken an 100 fein Bir Se
Zeit fortgeſetzt! Coopers Lederſtrumpf 480 Seiten mit 6 Bild.

S 11 Gr. ABC- Bücher von 2 Gr. an bei
S Peterſen, Barfüßerſtr. 10.ſind wieder in großer Auswahl vorhanden und werden von 9 R an Die 1 ſchönen Schlachtenbilver der Ftau Krom
S prinzeſſin 3 Thlr. Friedrich d. Große u. ſeine

Schlachten, feinſte Stiche, 5 Gr. 200 feine AnS Oommandite der Berliner Kleider- Halle, S ſchien von Preußen, Schweig, Harz, Rhein,

2 S S u S S S c S S o darS S r 2 et
J ec] Sd 22 S a C

e S a D
I C

o t

83 Sachſen c. A. Gr. größere Zahl à Gr.Große 20 Viele andere Kunſtwerke auch f. Damen bei

See Peterſen.h e Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
eine hochtragende Kuh verkauftEine F. Emicke in Fienſtadt.Doubleſtoff Mäntel mit Kragen nach den neueſten S Guttentag in Brieg

Soeben ſind erſchienen und durch alle BuchFagons won 10 12 Thlr. Tuch Mäntel mit ſei bandlun en zu degeten
nem Beſatz und gut wättirt von 9 Thlr., Palle- e e
tots von e Thlr. Double-Jacken in größter Aus ſcheidung des Königlichen Obertribunals ge

e langt ſind. II. Folge. II. Jahrg. I. Band. erwahl von I bis 2 Thlr. re a ganzen be 53 Band.) Prits für den Jahr
x S gang (4 Bände) 4 3 20 H.S 01 u Oh Nechtsgrundſätze der neueſten Entſchei

Leipzigerſtraße 85. dungen des Königl. Obertribunals. er
25 5 nach dem Syſtem der Geſetzbücher. IV. Band.B. ehe e Glas Leipß.- Str. 103 Pieis 23 24 (Preis für Boe Ia i

empfehlen das Neueſte in Stereoscopen ig, großter Aus vahl. Apparate mit 6
1 DOsd. Bier von 5 Ege. an. Fernet: Barometer u Thermmometer in den Halle durch
r eiss zeuge von 27, Sgr. an auf das genaueſte ugd ſauberſte Pcrersche Buchhandlung
zegebeitet ſowie die enſten franzöſiſchen Wu schem nebſt allen übrigen Zeichnenmateriatie eg. franzöſtſ Wuschenm nebſt allen übrjgen Zeichnenmateriatien. Von dem Don platz bis nach dem Kühlen

s eder Dünger u Verkaufen Tages Ein Pferd ſtebt zum Verkauf in biunnen iſt ein goldenes Armband ve loren. Ge
Schiepzig Nr. 10. gen Belohnung abzugeben Domplatz Nr. 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I am
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Dritte Beilage zu e 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. December 1864.

Halliſche Börſenverſammlung.
Die Halliſchen Kaufleute, die ſich zur Begründung einer Produkten

börſe in Halle vereinigt haben waren am 2. d. zahlreichſt verſammelt,
um in derſelben Weiſe, wie es die Producenten gethan haben aus ihrer
Mitte eine Börſendeputation zu ernennen. Gewählt wurden die Herren
Jaeob, Büttner, Wagner, Veitel, Werther, Haenert, Teu
ſcher, Pfaffe, Barby, W. Nebert, Schober sen. Bethcke,
Ribbeck in Weißenfels, Schoenau und Kilian sen. Nach den Be
ſchlüſſen der großen Verſammlung vom 28. November waren zwar aus
dem Handelsſtande nur 12 Deputirte zu wählen, doch war es ſehr wün
ſchenswerth, daß die Zahl der kaufmänniſchen Deputationsmitglieder mit
Rückſicht auf die zweckmäßige Vertretung der verſchiedenen Handelsbran
chen. vermehrt werde. Der mitanweſende Vertreter der Producenten
Dr. Schadeberg gab dazu ſeine volle Zuſtimmung und übernahm er, die
Verſtärkung der kaufmänniſchen Vertretung bei den Producenten zu be
gründen.

Gewerbeverein.
Ste Sitzung Montag den 5. Decbr.

Tagesordnung:
1) Die Lebensverſicherung nach ihrem ſittlichen Prinzipe, ihrer

vormalen Organiſation und ihrer praktiſchen Bedeutung für Han
del und Gewerbe. L. Hildenhagen.

2) Einer für Alle und Alle für Einen oder das Geſetz der
Aſſociation. Dr. Karl Müller.

Verſammlungslokal: Saal der Reſtauration zur Tulpe, Abends S Uhr.
Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr. Um zahlreiche Theilnahme der Mit

glieder erſucht der Vorſtand.Halliſcher Verſchönerungsverein.
Zur Berathung und Feſtſtellung eines Vereinsſtatutes werden die

verehrlichen Mitglieder des Verſchönerungsvereins hiermit zu einer General
verſammlung auf Donnerstag den 8. December 1864 Abends 8
Uhr im Saal der Tulpe ergebenſt eingeladen.

Halle, d. 2. December 1864.
Jm Namen des Vorſtandes,

der Vorſitzende Profeſſor H. Fittin g.

Eingegangene Neuigkeiten.
Korpulenz. Jhre Urſachen, Verhütung und Heilung durch einfache diätetiſche Mittel. Mit Kennpung der Erfahrungen von William Banting von Dr. Julius

Vogel, Profeſſor der Heilkunde in Halle. Zweiter unveränderter Abdruck. Preis
10 Sgr. Leipzig Ludwig Denicke.

(Ein Engländer William Banting, 65 Jahre alt, litt ſeit ſeiner Jugend an
einer ungemein beläſtigenden Corpulenz, gegen welche er die verſchiedenartigſten an
geblichen Hülfsmittel anwendete, bis er endlich zu einem diätetiſchen Verfahren ge
langte das ihm die ſo lange erſehnte Hülfe brachte. Seine darüber veröffentlichten
Mittheilungen macht nun Profeſſor Vogel, bereichert mit wiſſenſchaftlichen Aus
führungen, dem deutſchen Publikum in der obigen Schrift zugänglich. Als Curio
ſum möge noch erwähnt werden, daß auch Kaiſer Napoleon ſich. mit Herrn Banting
perſönlich in Verbindung geſetzt hat. e

Die Uebertre tungen des Preußiſchen Strafrechts unter Berückſichtigung
der für die Provinz Sachſen gültigen polizeilichen Strafbeſtimmun
gen zum praktiſchen Gebrauch für Einzelrichter (Polizeirichter), Polizei, Rechts
und Staatsanwälte, Polizeiverwalter und Polizeibeamte zuſammengeſtellt vom Kreis
richter Rot he in Zeitz. Zeitz J. H. Webel.

(Der Verfaſſer hat ſich bereits durch eine im Jahre 1852 erſchienene Zuſammen
ſtellung der auf dem Gebiete der Polizeiſtrafgeſetzgebun

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Eiſenſchmidt a. Tornau

ötel Wetoria, Hr. Gutsbeſ. Unger a. Danzig.

g erſchienenen amtlichen Pu

et
blikationen bekannt gemacht. Das vorliegende Werk iſt gleichzeitig als ein Polizeiſtrafgeſetzbuch für die Provinz Sachſen zu gebrauchen.) grtcetns ne

Berg und Hütten-Kalender für das Jahr 1865.
Eſſen G. D. Bädeker.

(Ein bewährtes und reichhaltiges Hülfs und Taſchenbuch für den Berge und
Hüttenmann.)

Cornelia. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung der Herren Oberſchulrath Lauckhard, Prof. Eckſtein Prof. Maſius u. A. be Legeheeek von r
Carl Pilz. 2. Bd. 4. Hft. Leipzig u. Heidelberg, C. F. Winter's Verlag.

Zeitſchrift für Kapital und Rente. Shſtematiſche Mittheilungen aus dGebiete der Statiſtik, Nationalökonomie, Börſe, Finang und Kreditgeſtygebung
Zum Handgebrauche für Kapitaliſten Bankier c. im Verein mit praktiſchen Ge
S herausgegeben von A. Moſer. I. Bd. 4. Hft. Stuttgart, W.

z.

Das Buch von der amerikaniſchen Nähmaſchine. Geſchichte der ErfindunConſtruction und Fabrikation derſelben und beſonders ihre n 5 Fant
lien Nähmaſchine. In allgemein verſtändlicher Weiſe verfaßt von A. Daul, Be
gründer der erſten Maſchinen Näh Schule in Deutſchland. Mit einem competen
ten Gutachten über die Familien Nähmaſchine und mit 32 in den Text gedruck
ten Jlluſtrationen und einer die Hauptſyſteme der Nähmaſchinen veranſchaulichenden
Figurentafel. Hämburg u. New ork, Verlag von C. Fiſcher.

(Außer Dr. Herzberg's Buche über die Nähmaſchine iſt überhaupt über die
ſen Gegenſtand keine andere Schrift, beſonders keine ſolche vorhanden welche dieſes
äußerſt populäre Inſtrument auch allgemein verſtändlich beſchriebe und das den
Nutzen welchen es der Allgemeinheit bringt und bringen kann eingehend behan
delte. Uebrigens können Damen, welche ſich einen ebenſo nützlichen wie lohnen
den Wirkungskreis durch Begründung einer Maſchinen Nähſchule gewinnen wol
len bei ſtärkerer Betheiligung gegen verhältnißmäßig billiges Honorar, vollſtändige
Anweiſung zu dieſem Unterrichte in gedruckten Briefen erhalten wenn ſie ſich por
tofrei an die „Maſchinen Näh Schule Nr. 5 Thalſtraße, St. Pauli, Hamburg
wenden wollen.)

Zehnter Jahrgang

Fremdenliſte.
Angeköommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Goldaer King. Hr. Landw. Rühl a. Braunſchweig. Hr. Rechtsanw. KühneS n Kern z r Eſſen. n We Arzt Stolle a. Vanberg,
e Hrrn. Kauf Baumgart a. Berlin, Heiſe a. Magdeburg, Schmidt a.Bormann a. Elberfeld, Lindner a. Naumburg 8 m s Aaint

Hr. and. min. Eſch
a. Weſel. Hr. Fabrik. Pangert a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufa. Magdeburg, Stößert a. Leipzig, Willthal s Stettin i nene

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. v. Loupinsky im 4. Jäger-Bat. a. Sanger
hauſen Die Hrrn. Fabrik. Dir. Dr. Hübner a. Zeitz u. Dr. Weber a. Hoym
(Anhalt). Hr. Landw. Fensky a. Reichenbach (Böhmen). Hr. Partik. Leidlich
u. Gem. a. Straßburg. Hr. Techn. Neve a. Berlin. Die Hrru. Kaug. Licht
J e a. Köthen, Mohr a. Naumburg, Meißner a. Magdeburg
Tirſch a. Leipztg.

Aente's Hötel. Mdm. Rent. Roumouin a. Conſtanz. Hr. Oberſt Lieut. André a. Privoſty. Hr. Paſt. Pflug a. Weßmar. Hr. Dir. Reg a. Rütnberg.
Die Hrru. Kauff. Robolsky a. Rüdolſtadt, Tuchmann a. Nürnberg Pollack a.
Prag, Herger u. Arnheim a. Berlin, Dietel a. Cunersdorf.

Hr. Rent. Behrens m.
Die Hrrn. Kaufl. Neu

remen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Gem. a. Hamburg. Hr. Fabrik. Hinke a. Göttingen.
bauer a. Berlin, Meier a. Mainz, Hachtmann a.

Luftdruck 338,14 Par. L. 338,58 Par. L. 339,52 Par. L. 338,75 Par. L.
Dunſtdruck 1,74 Par. L. 1,90 Par. L. 1,51 Par. L. 1,72 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 90 pCt. 74 pCt. 86 pCt.

0,6 G. Rm. 0,3 G. Rm.Luftwärme 0,7 G. Rm. 0,] G. R.
en S Als ſehr välfreich iſt qu empfehlen p M

Mein Lager von Tricot Vaaren. alsBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Herr Schulze Ernſt in Beeſenlaublingen

hat ſein Amt als Bezirksvorſteher für den
XVIII. Aufſicht Bezirk unſers Vereins freiwil
lig niedergelegt.

Als Bezirks Vorſteher für denſelben iſt Herr
Schulze Lehmecke in Unterpeißen gewählt
und hat Genannter die Wahl angenommen,
wovon wir die Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins hierdurch ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Halle, den 2. December 1864
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrech n c.
Gr. Seckendorff.

Pferde Verkauf.
Am Dienstag den 6. und Mittwoch den 7.

December er. jedes Mal von Morgens 10 Uhr
ab, ſollen in Folge der Allerhöchſt befohlenen
Demobilmachung in Summa 103 Pferde der
unterzeichneten Abthei ung, unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen auf
dem hieſigen Parade Platze gegen ſofortige Be
zahlung in Preußiſchem Geide, nunmehr be
ſtimmt öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Dorgau, den 2 Decbr. 1864.
Erſatz Abtheilung

des Brandenburgiſchen Feld Artillerie
Regiments Nr. 3.

Der neue Hausarzt.
Ein treuer Nathgeber in allen erdenk

lichen Krankheitsvorfällen in jedem
Alter.

Vorzüglich für diejenigen, welche an Magenübel,
fehlerhaftec Verdauung, Verſchleimung, Schnu
pfen Huſten Hypochondrie Gliederreißen,
Krämpfe, Fieber, Hämorrhoiden und Haut-
krankbeiten leiden, nach Hufeland, NRuſt,

Richter und Tiſſot, nebſt einer
GHausapotheke.
Bearbeitet für Nichtärzte.

Preis 25 Sgr.
Für den Preis von 25 Sgr. erhält man

durch dies ſehr hülfreiche Buch die Anweiſungen,
220 Krankheiten ohne ärztliche Hülfe zu behan
deln und möglichſt zu heilen, wie auch eine für
Jedermann nützliche Hausapotheke, welche

wollene und seidene Her
ren- u. Damen-Jacken,m wollene und banm wonene
Herrenhosen,

wollene HerrensockKen,
R wollene und baumw. Da-men -Strüömpfe,
i woll. Vnter- Aermel ete.
in ausgezeichnet ſchöner Qualität iſt beſtens
aſſortirt, und empfiehlt ſolches zur geneigten
Berückſichti, ung

Wilh. WalterLeipzigerſtr. Nr. 92, im Hauſe des Herrn
G. Kohlig.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut mit ganz neuen Gebäuen,

mit circa 160 Morgen Raps-, Weizen und
die heilſamen Wirkungen und die Anwendung Kornboden incl. Wieſen mit complettem Jn
der vorzüglichen Kräuter, Wurzeln und ähn ventar, ErnteVorräthen und Viehſtand, ſoll
Ucher Medicamente beſchreibt; ſo z. B. gegen
welche Krankheiten Baldrian, Enzian und
Kalmuswurzeln, Senf- u. Fenchel-ſaamen, Flieder u. Kamillenbluthen,

Eremortartari, Dommitzſch.Wachholderbeeren,
Rhabarber Glauberſalz u. ſ. w. heil
ſam anzuwenden ſind.

Fa milienverhältniſſe halber mit einer Anzahlung
von 6000 bis 7000 ſofort verkauft werden.
Der Kaufgelderreſt kann ſicher ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt C. Noick in

1 kl. Waſſermühle (Landmüllerei) wird zu
Vorräthig in Halle beinschrödel pachten geſucht durch

Simon R. Wilberg in Oſtrau b. Stumsdorf.



Leipzigerſtr. Nr. 110

ſein reichhaltiges Lager K. Seidenhüte in franz. u. engl. Fa-
on von Thlr., Wilzhüte à bis A Thlr Knabenhüte
von 25 Sgr. Iützen in jeden Genre, Handschuhe in GIaceé
i. Buchen von 7 Sgr.

noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

Priedrich Koch

empfiehlt

S Wollene Herren-Iemden,
Cache-nez, Shlipse u. Cravatten in größter Auswahl und zu

Sonahe am Markt

ſowie Chemisettes,

re Photographisches Ateliervon F. Benkert, gr.
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum. Aufnahme täglich bei jeder Witterung.

Ulrichsſtraße Nr. 28,

Jch habe auch in dieſem Jahre eine große Partie Se hwarz und vbunt- seide-
ner Kleider gekauft und empfehle ſolche die vollſtändige Robe zu
der größten Auswahl. Ebenſo empfehle wollene Kleiderſtoffe in geſchmackvollſter Auswahl
der beſonderen Beachtung.

13, 14 und 15 in

Robert Cohn.
Extra feine Blousen in Seide,

handbreite Gürtel in Seide und Leder empfehle billigſt
Wolle Mull und Barège; dazu paſſenbe

Robert Cohn.
Atelier für künſtliche Haar Arbeiten

nach Pariſer Manier, als wie Rouquets, Landschaften, Tableaux,
Sinnbilder u. ſ. w. u. ſ. w., von 7 bis 5 R

die ſich ſehr gut als Weihnachtsgeſchenke eignen zumal wenn das Haar von Angehörigen dazu
gegeben wird. Ferner Arbeiten in Medaillons Brochen und Chemiſetknöpfe werden auf das
Feinſte ſo wie auch billig angefertigt. Auswahl von Muſtern in Zeichnungen iſt bedeutend.

Adolph GlIatz, Coiffeur,Gr. Ulrichsſtraße
Nr. A7.

gr. Ulrichsſtraſte
Nr. A7.

Lederne Kinderſchürzchen, ſauber garnirt, für Knab. u. Mädch. Strümpfe für
Wolle u. Vigogne, feine lederne Damengürtel zu allen

Josephine Gruss, Anb. z. roth. Thurm.
Herren, Dam. u. Kinder ſin feiner
Preiſen empfiehlt

Beil Petersem, Barfüsserstr. 10, vorräthig
Verlag von L. Rauh in Berlin.

Volksbibliothek der griechischen
und römischen OlassiKker z deut-
cher Vebertragung zweite wohlfeile
Ausgabe,. Unter diesem Titel kündigt sich
eine Sammlung an die bereits bei ihrem ersten
Erscheinen den Beweis geliefert hat, dass sie
mit Recht sich Vollksbiblſiotheke nennt;
unter allen Schichten des deutschen Volkes
hat sie sich Tausende von Freunden erworben,
und zwar weil sie es verstanden hat auch
solchem dewen die Sprache und Geschichte
der Alten fremd sind, den Genuss an der un-
erreichten Schönheit der Werke der antiken
Dichter, Redner und Geschichtsschreiber zu
eröffnen. Ausführliche Bliographien, Ripleitun-
gen zu jedem Werk und Anmerkungen die
ſede sachliche Schwierigkeit erklären, machen
Alles auch dem Ungelehrten verständlich. Dass
die Auswahl reich und vorzüglich zeigt ein
Blick auf das Inhaltsverzeichniss, das
bei Jeder Buchhandlung grati- zu haben
Dass die Uebersetzungen gelungen, dafür bür-
gen die berühmten Namen der in dem Inhbalts-
verzeichnisse angegebenen Vebersetzer. Die
ca. 8000 Seiten umfassende Sammlung er-
scheint in I8 Lieferungen à 5 Sgr. voll-
ständig. Der Bogen Kostet somit ca, 2 Pfen-
nige! (Der SophoKles Kostet 2. B. voll-
ständig nur 10 Sgr. in andern Ausgaben
2 Thlr. und mehr.) Alle 14 Tage erscheint
eine Lieferung Die erste Lieferung
ist erschienen und liegt zur Ansicht aus.

Feinſten Punſch Royal,
do. chlummerPunſch,
do. unſch Extraet,
do. ognaebei Wilhelm Heine.Sehr gut kochende Erbſen Linſen und

Bohnen bei Wilhelm Heine,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Ein paar Zug Ochſen ſtehen zu verkaufen in

Kroſigk Nr. 25.

Zum Beneſiz für den Regiſſeur Hrn. Louis
Montag den 5. Decbr. 1864.

Magener, unter gefälliger Mikwirkung des
Fräulein Marie Geiſtinger vom K. K.

Theater zu Wien.
Bei aufgehobenem Abonnement

zum erſten Male

Namenlos,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von

Kaliſch und Pohl.
Dazu

Mamſell Uebermuth,
Poſſe in 1 Akt von A. Bahn.

Beſtellungen auf feſte Plätze werden an den
bekannten Orten entgegengenommen. Den ge
ehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 10 Uhr
Morgens xeſervirt.

Dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publi
kums empfiehlt dieſe Vorſtellung

L. Magener.
Mein

Modemagazin feinſter Herrenartikel,

roſte Klausſtraße 40,
neben der „Stadt Zürich

iſt jeder Mode entſprechend auf das
Reichhaltigſte aſſortirt, ſowie Kna
benanzüge jeder Art, paſſend zuWeihnachtsgeſchenken zu ſehr bin
gen Preiſen.

C. ICIos, Schneidermeiſter.

Putzgegenſtände
werden in und außer dem Hauſe ſauber

u. modern angefertigt. Auch werden daſelbſt
Federn gebrannt. Mühlgaſſe 6, 1 Treppe.

Annonce.
Der Unterzeichnete zeigt hierdurch vorläufig

an daß er am 5. d. M. in Brehna und den
10. u. 11 mit Metachromatipiſchen
Bildern in Merſeburg und zwar dort auf
den Neumarkt im Löwen eintrifft.

Stadttheater in Halle.
BRepertoifre.

Sonntag den 4. Dec. Gaſtſpiel von Frl. Ma
rie Geiſtinger zum erſten Male: Dem
Herrn ein Glas Waſſer, Schwank
in 1 Akt. Hierauf zum erſten Male Er
experimentirt, Luſtſpiel in 1 Akt. Dann
zum erſten Male: Auf der Eiſenbahn
Station, Luſtſpiel in Akt. Zum Schluß
auf vieles Verlangen Die Zillerthaler,
Luſtſpiel in 1 Akt.

Montag den 5. Orc. zum Benefiz füe Herrn
Maägener und unter gefälliger Mitwir-
kung von Fel. Marie Geiſtinger zum
erſten Male: Namenlos, große Poſſe mit
Geſanz und Tanz in 3 Akten von E. Pohl
u. D. Kaliſch. Hierauf: Mamſell
Uebermuüth.

Dienstag den 6 Decbr. auf vieles Verlangen
Thereſe Krones.

NB. Frl. Marie Geiſtinger wird bei ihrem
erneuerten Gaſtſpiele auch in dem, durch ſie
berühmt gewordenen Volksſtück: „Die Lore
Ley auftreten.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 4. December

Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John
Müller's Bellevue.

Heute Sonntag den 4. December
Nachmittags Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
ILötel gar Zur Tulpe

Heute Sonntag den 4. Decbr.

Abend- Concert.Anfang 7 Uhr. E. John.Bruchbandagen bei N. Langes moöhne,

zu freundlichſt einladet Knoblauch,

üm Diemitz.
Sonntag den 4 Decmber

Mälitair Concertausgeführt von dem Muſikchor d. s Zten Ba
taillons Magdeb. Füſ.-Reg. Nr. 36.

Anfang 6 Uhr.

Sonntag den 4. December
Letztes Sonntags Concert

Nachmittags und Abends.
Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
Müller's Bellevue.

Montag den 5. December
Nachmittags 3 Uhr

Grosses Extra Concert,
ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des

Magdeb. Füſ. Reg. Nr. 36.
Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr. F. Fiedler,

Geehrter Herr! Jhr Mundwaſſer hat mir gute
Dienſte geleiſtet, indem es den Weinſtein von
meinen Zähnen nahm. Jch bitte Sie daher noch
um 2 Flaſchen, damit ich meine Zähne weiß
und feſt erhalte.

Limburg, d. 12. Juni 1864.
G. Vecker,

Zugführer a. d. Herz. Naſſ. Staatsbahn.
Echt zu beziehen in Halle a/S. bei

A. entze, fr. W. Hesse, Schmeerſtras
ße 36, in Naumburg b. Carl Warneck,
Topfmarkt 413, in Nordhauſen bei Vol
Woher Badendick und in Eisleben bii

orch S Schmidt.
Jch warne hierdurch Jedermann, meiner Frau

geb. Müller auf meinen Namen nichts zu
borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

F. Leonhardt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nietleben. Roſenfeld, Bergmann.

C Trotha.Sonntag friſche Pfannkuchen, wo

Rauchfass Ptablissement

Mreybergs Salon
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